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Auch für den Monat Septem-
ber nehmen wir beſondere Abonne-
ments für unſere Zeitung an.

Telegraphiſche Depeſchen.
Würzburg, d. 29. Auguſt. Der Kronprinz iſt

heute früh 7 Uhr nach Bamberg abgereiſt. Geſtern wurde
demſelben unter Theilnahme einer großen Volksmenge und
unter außerordentlich enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der
Bevölkerung eine Serenade gebracht.

Nürnberg, d. 29. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der
Kronprinz iſt heute Nachmittag 4 Uhr mit Gefolge hier
eingetroffen und auf dem Bahnhofe von den Spitzen der
Militärbehörde, Deputationen des Magiſtrats und des
Gemeindekollegiums mit beiden Bürgermeiſtern empfangen
worden. Se. K. K. Hoheit hat im Bayer'ſchen Hofe
Wohnung genommen. Die Straßen, welche der Kron-
prinz paſſirte, waren feſtlich geflaggt. Die auf dem Bahn-
hofe und in den Straßen verſammelte Bevölkerung be
grüßte den Kronprinzen mit lebhaften Kundgebungen.

Wien, 29. Auguſt. Sicherem Vernehmen nach ſind,
wie die „Polit. Korreſp.“ erfährt, die Verhandlungen über
einen Zoll- und Handelsvertrag mit Deutſchland inſofern
abgeſchloſſen, als die beiderſeitigen Delegirten das geſammte
Material vollſtändig durchberathen haben und nunmehr
die Entſcheidungen ihrer Regierungen über die noch be
ſtehenden Differenzen einholen können. Die Ausſichten
auf eine ſchließliche Verſtändigung haben ſich weſentlich
gebeſſert.

Paris, d. 29. Auguſt. Nach Meldungen hieſiger
Blätter hat bei dem Gerichte in Lille die Vorunterſuch-
ung in der Anklageſache gegen Gambetta wegen ſeiner
am 15. c. gehaltenen Rede bereits begonnen. Alle Be-
weisſtücke ſind zuſammengeſtellt und befinden ſich in den
Händen des Gerichtes. Wie verlautet, werden die Ver-
handlungen in dem Proceſſe Gambetta am 5. September
ſtattfinden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
London, d. 29. Auguſt. Das „Reuter' ſche Bureau“

meldet aus Konſtantinopel von geſtern, die Pforte habe
neuerdings eine Note an ihren hieſigen Botſchafter, Muſu
rus Paſcha, gerichtet, worin ſie denſelben auffordere, die

r

zu lenken und zu erklären, daß die Türkei im Falle einer
Jnſurrection ihre Truppen nach Athen marſchiren und das
Uebel an der Wurzel ausrotten laſſen würde. England
habe in Folge deſſen Vorſtellungen bei der Griechiſchen
Regierung gemacht, und letztere habe ſoeben der Pforte
eine Note zugehen laſſen, worin ſie ihre friedlichen Ge
ſinnungen verſichere und verſpreche, mit den Ottomaniſchen
Truppen, wenn nothwendig, gemeinſam zur Unterdrückung
des Räuberunweſens mitzuwirken. Ferner meldet das
„Reuter'ſche Bureau“, ebenfalls aus Konſtantinopel von
geſtern, der Abſchluß der neuen Türkiſchen Anleihe ſei noch
nicht perfect, die Banque ottomane habe aber ein Syn-
dicat gebildet, das auf das Erträgniß der neuen Anleihe
einen Vorſchuß von einer Million Pfund Sterling vor-
ſtrecken ſolle.

Petersburg, d. 29. Auguſt. Nach den letzten
vom Schipkapaß an amtlicher Stelle hier eingetroffenen
Nachrichten, welche bis geſtern reichen, macht ſich in den
türkiſchen Angriffsbewegungen allmählich eine unverkenn-
bare Erſchlaffung geltend. Die bisherigen Sturmverſuche
der Türken waren vergeblich und ohne nachhaltigen Erfolg.

Die Meldungen des Obercommandirenden vom aſiati-
ſchen Kriegsſchauplatz laſſen die Situation unverändert er
ſcheinen. Bei den Kämpfen vom Sonnabend ſei auf
keiner Seite ein poſitiver Erfolg zu verzeichnen.

Petersburg, d. 29. Auguſt. Officiell wird vom
aſiatiſchen Kriegsſchauplatze gemeldet: Bei Tagesanbruch
am 25. d. M. griff Mukhtar Paſcha mit allen ſeinen
Kräften die Poſitionen des General Loris-Melikoff an, in
dem er unſeren linken Flügel zu umgehen ſuchte. Der
Kampf dauerte bis 5 Uhr Nachmittags die Türken wurden
auf der ganzen Linie zurückgewieſen und zogen ſich mit
großem Verluſt nach ihren früheren Poſitionen auf Aladſcha
zurück. Leider noch in der Morgendämmerung ergriffen
die Türken Beſitz von einer Anhöhe bei Kiſil Tapa, welche
durch ein Bataillon vertheidigt war. Unſer Verluſt iſt
nicht gering. Verwundet wurden Generallieutenant
Tſchawtſchawadſe, Generalmajor Komaroff und Oberſt-
lieutenant Barjatinski. Die Colonne des Oberſten Schel-
kownikoff's, aus Sotſchi zur Vereinigung mit der Colonne
des General Alchaſoff s nach SuchumKaleh gehend, rückte
am 18. d. gegen die gagrinſchen Engpäſſe vor, welche
vom Feinde beſeſtigt und vertheidigt wurden. Nachts
wurden die Befeſtigungen erſtürmt, ungeachtet des Feuers
eines Monitors. Bei Tagesanbruch ward ein Theil der
Colonne, der die Engpäſſe noch nicht paſſirt hatte durch
die Kanonade des Monitors aufgehalten. Ein plötzlicher

Aufmerkſamkeit Englands auf die Rüſtungen Griechenlands Angriff auf den Monitor durch den Dampfer „Konſtantin“

machte den Weg frei. Nachdem am 22l1. eine türkiſche
Truppe bei Pitzund geſchlagen, griff die Colonne am 23.
Gudaut an. Die Poſition, welche türkiſche reguläre Jn
fanterie mit Geſchützen und ungefähr 1000 Abchaſier ver-
theidigten, wurde nach längerem Kampfe genommen.
Seeſeits wirkten drei Monitors. Eine große Partie
Proviant ward durch die Ruſſen erkämpft. Die Gegend
bis Mzary iſt vom Feinde geräumt; Gudaut durch die
Türken eingeäſchert. Die Colonne des Obriſten Schelko-
winkoff hielt zum Ausruhen in Lintny an. Unſer Verluſt
iſt gering.

Wien, 29. Auguſt. Der „Polit. Korreſp.“ wird
offiziell von rumänicher Seite aus Bukareſt vom geſtrigen
Tage gemeldet: Ein Theil der rumäniſchen Truppen hat
die Donau bei Corabia paſſirt ſobald der Bau der Brücke
daſelbſt vollſtändig beendigt ſein wird, wird Fürſt Karl
mit dem Gros der Armee folgen. Die rumäniſche Regierung
hat keine Militärkonvention mit Rußland abgeſchloſſen
und wird auch eine ſolche nicht abſchließen vielmehr wird
ſie ihre Jndividualität unter der Führung des Fürſten
bewahren, wenn gleich im Einklange mit der ruſſiſchen
Armee operirend. Die bei Plewna operirende rumäniſche
Diviſion hatte einen Zuſammenſtoß mit den Türken, wo
bei ſie ſich tapfer hielt. Aus Belgrad wird der „Polit.
Korreſp.“ von heute telegraphirt: Gruic iſt zum Chef des
ſerbiſchen Generalſtabes ernannt. Die aus dem ruſſiſchen
Hauptquartier hier eingetroffene Jntendanz macht große
Einkäufe an Getreide und Vieh.

Wien, d. 29. Auguſt. Telegramm des „N. W.
Tageblatt“ aus Belgrad, 28. d.: Jn dem heute Nacht
ſtattgefundenen Miniſterrath wurde beſchloſſen, einige
Aenderungen in der Ordre de bataille vorzunehmen.
Leſchjanin und Horvatovic werden, erſterer das Timok-
corps und letzterer die combinirte ſtehende Armee com-
mandiren, der Ausmarſch ſoll am 31. d. erfolgen. Auf
eine Anfrage der Serbiſchen Regierung beim Ruſſiſchen
Obercommando betreffs einer Anſtellung Fadejeff's traf
eine verneinende Antwort ein. Fürſt Zertelew, der Secre
tär Jgnatieff's, hat größere Geldſummen überbracht.
Wie verlautet, bereitet die Pforte ein Ultimatum betreffs
der Haltung Serbiens vor. Vorläufig haben die Wid-
diner Truppen Ordre erhalten, an die Timokgrenze zu
marſchiren. Aus Novibazar ſind ebenfalls Türkiſche Trup
pen an die Serbiſche Grenze abgerückt.

Konſtantinopel, d. 28. Auguſt. Ein Telegramm
Suleiman Paſchas meldet: Mehrere Angriffe der Ruſſen,
welche die von den Türken beſetzte Höhe Alikeri-Zebel,
links vom Schipkapaß, wieder zu nehmen verſuchten, wur

Die verſchwundenen Oberländer,
oder

Der Eremit auf den ſchwarzen Bergen.
Von Leon Lewis.

Jns Deutſche übertragen von Weſt.
(Schluß.)

Welches Wiederſehen zwiſchen Mutter und Tochter!
Wenig Zeit blieb ihnen aber zu einer ruhigen Ausſprache.
Der Eremit, der durch die Eindrücke des Morgens und durch
die Sorge um Mrs. Morris ſehr bedrückt war, trieb zum
eiligen Aufbruch.

„Jch werde Euch Alle zum ſchwarzen Sumpf bringen,
wo die Freunde Eurer harren. Aber dann gilt es für mich
eine eilige Umnkehr, um die zu finden, die noch verloren.
Möge Gott mir dabei beiſtehen! Schlaf wird nicht früher
ſich auf meine Augen ſenken, ehe ich ſie nicht gefunden!“

Die Frauen antvworteten nicht, ſie ſahen ihn ſchweigend
mit warmer Theilnahme an, ſtaunten über ſeine ungewöhn-
liche Erregung und folgten ihm eilig, der mit geſenktem Haupt

durch den Wald vorwärts ſchritt.
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Kapitel XIL.

Schluß.
Der ſchwarze Sumpf, den der Eremit zum Sammelplatz

beſtimmt hatte, war ein kleiner ſchwarzer Gebirgsſee, der oben
mitten im Gebirge eingeengt lag und bis zum Nachmittag
von den hohen, ihn umgebenden Firne beſchattet wurde.

Es war ein einſamer, wilder, abgeſchloſſener Aufenthalt.
Nur ein ſchmaler Fußſteig umrandete die dunkle Waſſerfläche
und dann ſtiegen die Bergrieſen, theilweis mit über den See
hängenden Felszacken, da und dort mit Geſtrüpp oder knorrigen
Bäumen bewachſen, gen Himmel.

Es war Nachmittag und die Sonne ſandte ihre heißen
Strahlen gerade ſenkrecht auf den kleinen See, deſſen dunkle
Waſſerfläche wie ein Spiegel erglänzte, als eine Frau mit

zerriſſenen Kleidern aufgelöſtem Haar, mit wild umſpähenden
Blicken und den Ausdruck der Verzweiflung in den Zügen, auf
einer der Bergſpitzen erſchien und, indem ſie ihre Augen mit der
Hand gegen die blendenden Strahlen der Sonne beſchattete,
einen prüfenden Blick in die Umgegend warf. Dieſe Frau
war Mrs. Morris.

Noch immer verirrt und vorwärts wandernd, zuweilen
die Namen von Stella und Daiſy ausrufend, mit einer
Stimme die heiſer und erſchöpft klang, war ſie nun die Nacht
und den ganzen Tag umhergeirrt und fing an ſich ganz ver-
laſſen von Gott zu fühlen.

„Wo bin ich?“ rief ſie laut mit klagender Stimme:
„wo bin ich

Als ſie jetzt auf den glänzenden See mit ihren großen
matten Augen hinab ſah, entdeckte ſie einige ſich hin und her-
bewegende Figuren, die noch ganz im Schatten, aber doch von
der bedeutenden Höhe erkennbar waren.

„Jndianer!“ dachte ſie. Sie beobachtete ſie lange und
ſcharf. Nach einiger Zeit entdeckte ſie, daß es keine Jndianer
ſein konnten und daß ſie ſich abſichtlich zu verbergen ſuchten.
Plötzlich kam ihr der beglückende Gedanke: „Könnte es Max
ſein, könnte er es ſein?“ Der Gedanke an dieſe Möglichkeit
ſtärkte ihre erlahmten Kräfte und ihren geſunkenen Muth.
Ohne weiter nachzudenken, oder einen vernünftigen Grund
für ihre Annahme zu haben, belebte ſie dieſe Hoffnung ſo,
daß ſie begann den ziemlich gefährlichen, ſteilen Weg herunter
zu ſteigen. Zuweilen ſich mühſam durch verwachſenes Geſtrüpp

durcharbeitend, auch ausgleitend auf dem glatten ſteinigen,
oft faſt ſenkrecht hinab gehenden Wege, kam fie doch wunder-
bar raſch vorwärts. Es war inzwiſchen die Abendſtunde an-
gebrochen, der See glänzte nicht mehr wie ein Spiegel,

hier!“ Jn dieſem Augenblick that Mrs. Morris einen Freuden-
ſchrei, öffnete die Arme und ſank zu den Füßen des geliebten
Sohnes beſinnungslos nieder. Alle eilten ihr zu Hülfe. Max
empfand eine Freude, die zu groß, um ſie ſchildern zu können.
Nach und nach kam ſie zur Beſinnung zurück. Max gab ihr
einige Nahrung und einen Schluck zu trinken, und ihre
Kräfte erholten ſich. Nach einigem Ausruhen erzählte ſie
wie es gekommen, daß ſie von den jungen Mädchen getrennt
ſei, ſie erzählte von Stella's Muth, der allein ihre Flucht
möglich gemacht habe und von ihrer unſeligen Entfernung,
und wie es ihr unmöglich geweſen, die Felsſpalte wieder zu
finden. „Jn welcher Richtung liegt die Felsſpalte, liebe
Mutter?“ fragte eifrig Max. „Haſt Du eine Jdee, wohin
ſie liegen könnte?“

„Nicht die mindeſte,“ ſagte ſie traurig, „ich wanderte
die ganze Nacht und den ganzen Tag über Gebirge und
durch Schluchten und ich weiß nicht, welchen Weg ich gekom-
men bin!“

„Der weiße Doctor wird ſie nicht finden!“ rief Vaughn.
„Sie werden im Walde umkommen, o, meine arme Daiſy!“

Da erklang der Ton von herannahenden Schritten.
Die Männer ſprangen auf, ihre Hände an den Revolvern.
Aber jetzt trat der Eremit an den See, gefolgt von Stella,
Daiſy und Mrs. Ward.

Stella flog auf Max zu. Daiſy reichte freudeſtrahlend
ihre Hände dem Verlobten entgegen und mit inniger Rührung
und frohen Auges ſchloß Ward die Gefährtin ſeines Lebens
in ſeine Arme.

Jn der frohen Erregung trat Mrs. Morris einige
Schritte in den Schatten. Keiner beachtete ſie, aber ſie ſah
nach dem Eremiten mit einem Antlitz, wie Schnee und einem

ſondern war wieder ſchwarz und ſchattenhaft, als ſie den Fuß Blick, wie Feuer.
des Gebirges erreichte und die Geſtalten an der andern Seite
des Sees noch erkannte. Vorſichtig ging ſie nun unter den
Schutz der Bäume, um ſich erſt zu überzeugen, ob es wirk
lich keine Jndianer wären. Jetzt ſah ſie keine Geſtalt mehr.

Es war Max mit Vaughn und Ward, die ſich alle drei
ins Gras geſtreckt, angſtvoll ihre Lieben erwarteten.

„Etwas beſonderes muß vorgefallen ſein, ſonſt wäre er ſchon

Er ſtand in einer Stellung, als wenn er ſich abwenden
und gehen wollte. Sein langer Bart hing über die Bruſt,
ſein Haar flatterte über die Schultern. Er war über die
mittlern Jahre des Lebens hinweg und hatte nun zwanzig
Jahre als Eremit in der Einöde gelebt, aber das Auge der
Liebe erkannte ihn wieder.

Und Mrs. Morris nach Athem ringend, die Hand aufs



den unter großen Verluſten der Ruſſen zurückgewieſen.
Die Kämpfe am Schipkapaß dauern ſeit letztem Dienstag
ununterbrochen fort die Angriffe auf die Ruſſiſchen Be
feſtigungen werden fortgeſetzt. Unſererſeits wurden 2000
Gewehre erbeutet. Die Ruſſen haben bereits 3000 Todte
verloren. Unſere Verluſte ſind noch nicht bekannt.

Konſtantinopel, d. 28. Auguſt. Der ehemalige
Miniſter des Auswärtigen, Saſvet Paſcha, iſt an Stelle
Haſſim Paſchas, welcher Präſident des Senats wurde, zum
Juſtizminiſter ernannt worden. Mehrere gefangene
ruſſiſche Offiziere ſind hier eingetroffen.

Auch die „Pol. Corr.“ beginnt an die bevorſte-
hende Action Serbiens zu glauben. Wie das ge-
nannte Blatt, freilich vorläufig noch unter Vorbehalt, in
einem Belgrader Schreiben mittheilt, ſoll Fürſt Gort-
ſchakoff auf Andringen des Großfürſten Nikolaus an
die Großmächte eine Note gerichtet haben, in welcher er
die Anfrage an die Großmächte ſtellt, ob dieſelben das
Fürſtenthum Serbien als integrirenden Beſtandtheil
des türkiſchen Territoriums, oder ob ſie daſſelbe als
ein zum Abſchluſſe von internationalen Verträgen und
Conventionen mit andern Staaten berechtigtes Staats
weſen anſehen? „Jn Folge dieſer auch in Wien mitge-
theilten. Note,“ heißt es in dem Schreiben weiter, „wer-
den hier (Belgrad) vorerſt ohne viel Aufſehen ſchleu-
nigſt alle Borbereitungen zur Mobilmachung von zwei
Armee- Corps getroffen. Die künftige Ordre de ba-
taille iſt dieſer Tage im Kriegsminiſterium ausgefertigt
worden. Sämmtliche Beamte und Profeſſoren, welche im
Dienſte der Jntendanz im vorjährigen Kriege ſtanden,
haben Ordre erhalten, ſich bereit zu halten. Ferner wur-
den alle Fuhrwerke und Pferde der Kaufleute, Gutsbe-
ſitzer und Bauern für den Proviant- und Munitionstrain
conſcribirt, ſowie auch die Milizſoldaten Weiſung erhielten,
ihre Feldausrüſtung prompt zu halten.“ Die angeb-
liche Note des Fürſten Gortſchakoff zeigt, daß man in
Belgrad jetzt ſehr vorſichtig geworden iſt. Fürſt Milan
will nicht eher den Degen ziehen, bevor er nicht den vom
Czaren ratificirten Allianzvertrag in der Taſche hat.

Nach einem Belgrader Telegramm vom 28. d.
glaubt man dort, daß ein türkiſches Ultimatum ein
treffen werde, in welchem die Einſtellung der ſerbi-
ſchen Rüſtungen gefordert werden wird. Der Juſtiz-
miniſter hat ſeine Demiſſion gegeben, weil er die krie-
geriſche Politik des Miniſteriums nicht billigt.

Die neueſten Nachrichten über die Kämpfe um den
Schipkapaß reichen bis Dienstag. Darnach waren die
Kämpfe vom Sonntag Mittag an und am Montag und
Dienstag ganz unbedeutend, und den Türken war es bis
Mittwoch nicht gelungen, den Paß zu forciren.

Ueber die auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze am
25. Auguſt vorgefallene (bereits kurz erwähnte) Schlacht
bei Kadüklar iſt aus dem türkiſchen Hauptquartier der
„N. Fr. Pr.“ vom 26. folgender telegraphiſche Bericht
zugegangen:

Heſtern mit Tagesanbruch, um 5 Uhr Morgens griff türkiſche
Infanterie das ruſſiſche Lager auf den Höhen von Kizil-Tepe (Rothe
Spitze) an und erſtürmte daſſelbe im erſten Anlaufe. Die Ruſſen
verſuchten hierauf dreimal, ſich wieder in den Beſitz der genannten
Höhen zu ſetzen, wurden jedoch jedesmal zurückgeſchlagen. Bei einem
dieſer Stürme ſank das Pferd Mukhtar Paſchas, unter dem Leibe
verwundet, nieder. Der Marſchall befahl hierauf eine Vorrückunſeines rechten Flügels gegen den ruſſiſchen linken Flügel, welcher ſich

unter dem Schutze des rechten ruſſiſchen Flügels zurückzog. Die Garniſon von Kars bildete den linken Flügel der türtiſchen in
und wies einige Offenſivverſuche der Ruſſen bei Paldirwan kräftigſt
urück. Der Kampf währte bis 4 Uhr Nachmittags und bezogen die

Türken nach der Schlacht Poſitionen auf den Höhen von KizilTepe,
wo fie auch die den Ruſſen abgenommenen Redouten beſetzten.
Während der ganzen Schlacht herrſchte ein überaus lebhaftes Geſchütz-
und Gewehrfeuer. Von beiden Seiten waren über 180 Geſchütze im
Feuer. Die türkiſche Artillerie war ſo vortheilhaſt placirt, daß ſie die
übermächtige ruſſiſche Artillerie bezwang. Die Türken hatten über-
haupt ihren Sieg insbeſondere der tüchtigen Führung zu verdanken.
Insbeſondere haben ſich Ferik Ali Paſcha, Brigadier Haſim Paſcha
und Oberſt Capdan Mehemed Bey, welche auch verwundet wurden,
ausgezeichnet. Der Verluſt der Türken dürfte ſich auf 1200 Mann
an Todten und Verwundeten belaufen, während die Ruſſen über 2500
Mann verloren haben dürften. Gegenwärtig halten die Ruſſen die
Poſition von Karayala auf der Straße nach Alexandrapol beſetzt.
In ihrer linken Flanke ſteht das türkiſche Heer, auf dieſe Art deren

Rückzug bedrohend. Die Fortſetzung der türkiſchen Offenſive ſoll
morgen erfolgen. Bei den Truppen herrſcht in Folge des Sieges
ger T asmus und der Wunſch, ſich ſobald als möglich noch-
mals mit dem Feinde zu meſſen. Der Kommandant der ruſſiſchen
Reiterei, General Tſchawtſchawadſe, iſt Die türkiſchen
Truppen haben zwei Geſchütze, mehrere Munitionswagen, hundert
Zelte und viel Kriegsmaterial erobert. Mukhtar Paſcha hat den ge
ſtrigen Kampf Schlacht bei Kadüklar ernannt.

Von ruſſiſcher Seite liegt über dieſe Schlacht erſt
eine kurze Mittheilung vor, welche ſich unter den heute
mitgetheilten telegraphiſchen Depeſchen befindet.

ſein der kaiſerlichen Abnahme-Commiſſion, eine Probefahrt
ſtatt. Dem Vernehmen nach hat das ſchöne Schiff ſich
in jeder Beziehung als tüchtig bewährt und namentlich eine
überraſchende Fahrgeſchwindigkeit von 14,9 Knoten pro
Stunde ausgeführt.

S. M. S. „Luiſe“ iſt, telegraphiſcher Nachricht zu
folge, am 28. d. früh in Plymouth eingetroffen. Brief-
ſendungen c. für S. M. S. „Nymphe“ ſind von heute
ab nach Kiel zu dirigiren.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 29. Auguſt. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Zuckerfabrik- Direktor Julius Engel
zu Löbejün im Saalkreiſe den Königlichen KronenOrden
vierter Klaſſe zu verleihen.

Jn unſeren diplomatiſchen Kreiſen macht die Nach-
richt, daß der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt
Hohenlohe, am 13. September einen dreimonat-
lichen Urlaub antreten werde, großes Aufſehen. Der
Botſchafter wird alſo während der ſür die innere und
vielleicht auch für die äußere Politik Frankreichs entſchei-
denden Zeit der Neuwahlen zur Deputirtenkammer nicht
auf ſeinem Poſten ſein. Vielleicht dürfte in der Beur-
laubung des deutſchen Botſchafters ein ganz unzweideutiges
Mißtrauensvotum liegen, welches ſich gegen die der fran
zöſiſchen Regierung zugeſchriebenen Abſichten richtet.

Die Arbeiten, durch welche die Feſtſtellung der neuen
Grenzlinie zwiſchen Frankreich und Deutſchland
bewirkt worden, ſind jetzt endgültig abgeſchloſſen. Die
Grenzlänge gegen Frankreich beträgt 500 Kilometer.

Bezüglich der Stellung, welche die preußiſche Re
gierung gegenüber dem in mehreren Theilen der Monarchie

aufgetretenen Wundererſcheinungs-Schwindel ein-
nehmen wird, erfahren wir zuverläſſig, daß in keiner
Weiſe daraus Anlaß zu neuen Geſetzmaßregeln geſchöpft
werden ſoll. Die Regierung wird lediglich durch die Po
li,ei die Wahrung der öffentlichen Ordnung betreiben
laſſen, und wo dieſe nicht geſtört wird, in keiner Weiſe
einſchreiten. Mit Genugthuung hat man hier die Haltung
des Biſchofs von Ermland wahrgenommen, welcher ſich
abwehrend zu den Vorgängen in Dietrichswalde verhalten
und dadurch dazu mitgewirkt hat, daß der dort getriebene
Unfug allmählich im Sande verläuft. Der Drohung
ultramontaner Partei Organe, den marpinger Wunder-
ſchwindel vor das Abgeordnetenhaus zu bringen, ſteht
man hier von Seiten der Regierung nicht nur kaltblütig
gegenüber, ſondern man ſcheint die Beſprechung ſogar zu
wünſchen.

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aus Würzburg ge-
ſchrieben: Als Beiſpiel für das triviale Benehmen der
Ultramontanen, um zugleich zu zeigen, was die
ultramontane Preſſe unter den Augen eines biſchöf-
lichen Ordinariats unternehmen kann, diene folgende
Notiz des „Fränkiſchen Volksblatts“, die Ankunft des
Kronprinzen ſignaliſirend: „Heute c. trifft der preußi-
ſche Kronprinz, um die bairiſchen Truppen zu in
ſpiziren, hier ein. Um dem hohen Herren einen freund-
lichen Empfang zu bereiten, werden ſämmtliche hieſige
Preußen und ſolche die es werden wollen, gebeten, ſich
ſauber gewaſchen und gekämmt am hieſigen Bahn-
hofe einzufinden.“ Sapienti sat! Hierzu noch die
Bemerkung, daß der Redacteur dieſes Blattes ſelbſt
Preuße iſt!

Von der Polniſchen Grenze ſchreibt man der
„Altpr. Ztg.“: „Jn Mlawa und anderen Polniſchen Grenz-
orten werden Preußiſche Zeitungen, deren Abonnement
dort verboten iſt, durch Schmuggler verbreitet. Da man
in Polen durch Ruſſiſche Blätter über die Lage des Krieges
im Orient mangelhaft und unzuverläſſig unterrichtet wird,
ſo iſt es leicht erklärlich, daß dieſſeitige Journale dort ſehr
vergriffen werden. Die Ruſſiſche Behörde hat hieraus
Veranlaſſung genommen, an den Straßenecken und öffent-
lichen Plätzen in Mlawa und an anderen Orten Plakate
anzuſchlagen, welche auf die „Unglaubwürdigkeit“ der
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in ſämmtlichen aus-
ländiſchen Zeitungen hinweiſen.

Mit der vom „Vulkan“ erbauten neuen Korvette
„Sedan“ fand dieſer Tage in Swinemünde, unter Bei-

Halle, den 30. Auguſt.
Am 29. Auguſt revidirte der Chef für das Taub-

ſtummenweſen des Königreichs Preußen, der General
Jnſpector und Geheime Miniſterialrath Sägert aus Ber
lin, die hieſige Taubſtummen-Anſtalt, nachdem ſchon
Abends vorher Einleitung dazu getroffen war. Der Herr
Reviſor ſprach ſich in anerkennender Weiſe aus.

Vermiſchtes.
[„Keine Sprengkugeln mehr!“] Unter dieſer

Ueberſchrift plaidirt in Nr. 48 des „Daheim“ der Arzt
Dr. Frieſe für die Abſchaffung der Weichbleikugeln
in den Armeen und die Einführung von Hartbleikugeln.
Es ſei dies geradezu eine neue Aufgabe für die Genfer
Convention, welche ſich durch die Erfahrungen namentlich
des letzten deutſch-franzöſiſchen Krieges als dringend gebo
ten herausgeſtellt habe. Die Chaſſepotkugeln machten
ſolche Wunden, daß man anfangs irrthümlich deutſcherſeits
glaubte, die Franzoſen bedienten ſich Sprenggeſchoſſe in
ihren Gewehren. Jetzt wollen die Ruſſen in Armenien
die Erfahrung gemacht haben, daß die Türken explodirende
Geſchoſſe verwenden. Die Verwundungen, bei denen die
KugelAusgangsöffnung und der innere Umfang oft größer
iſt als die Eingangsöffnung der Kugel, die zackigen zer
riſſenen Kugelſplitter im Wundcanal erklären ſich phyſi
kaliſchchemiſch ſehr einfach durch das infolge der im Roti-
ren erzeugten Wärme der Kugel verringerte Cohäſionsver-
mögen des Bleies. „Die erwärmte Kugel ſchlägt ſich
auf dem Knochen platt, wird eckig, zerriſſen und tritt bei
hinlänglicher Stärke der eintreibenden Kraft mit völlig
verbreiterten und vergrößerten Dimenſionen zur Aus-
gangsöffnung heraus: mithin muß letztere Oeffnung größer
ſein. Es kann überdies ſehr wohl vorkommen, daß abge
riſſene und getrennte Partikelchen der breitgeſchlagenen
Kugel in der Wunde verbleiben und den oben berührten
böſen Verdacht hervorrufen.“ Experimente haben er-
geben, daß aus Blei und Zinn wie 12:1 legirte Hartblei-
kugeln jene Zerſtörungen nicht anrichten, in richtiger
Diſtanz auf den Knochen abgegeben, rein durch denſelben
hindurchgehen und weder Brüche noch Splitterung verur
ſachen, wie dies im letzten deutſchen Kriege leider ſo oft
der Fall war bei den Oberſchenkelſchußfractionen, die ge
rade wegen der dabei meiſt vorkommenden Zerſplitterung
des Knochens in ſeiner ganzen Ausdehnung meiſt tödtlich
endigten.

Marktberichte.
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Herz gelegt, das mit ſeinen wilden Schlägen zu zerſpringen
drohte, ſah zu ihm hin wie einem dem Grab Entſtiegenen.

„Freunde!“ ſagte der Eremit, der ſein ſtattliches Haupt
beugte, „ich muß Euch verlaſſen, ich habe noch eine Pflicht zu
erfüllen, die

Alle ſchauten betroffen zu ihrem Befreier.
„Jhr müßt gehen?“ fragte Marx.
„Der Eremit will noch meine Mutter aufzufinden ſuchen,

wir haben ſie verloren!“ ſagte Daiſy.
Vaughn erblaßte. Er fürchtete, daß Daiſy durch die

Leiden und Aufregungen der letzten Tage den Verſtand ver-
loren habe, daß ſie alſo ſprach.

wimmelt von umherſchwärmenden Jndianern.“
denn die glückliche Geſellſchaft nach des Eremiten großer Höhle
auf, die wir ſchon kennen.

„Jch werde wiederkehren, wenn ich die gefunden, die
jetzt verloren iſt!“ ſagte der weiße Doktor, indem er ſich zum
Gehen wandte. Seine Bewegung riß Mrs. Morris aus der
Betäubung, in die ſein Anblick ſie verſetzt hatte.

„John!“ rief ſie, „John mein Gatte!“ und ihre Arme
öffnend, flog ſie auf ihn zu. Er ſprang einen Schritt zurück,
dann Wog er ſich vorwärts und ſchloß ſie liebevoll in ſeine

Arme. Es war wie eine Auferſtehung von dem Tode.
Nachdem die erſte große Erregung vorüber war und

Alle etwas ruhiger geworden und die beglückende Wahrheit
den Sieg über das erſte ungläubige Staunen davon getragen
hatte, erhob Mrs. Morris ihr weißes, mit Thränen über-
fluthetes Angeſicht von der Stelle, auf der es nach ſo langem
Entbehren wieder geruht und rief Max heran.

Er kam. Ein beſſerer und edlerer junger Mann wurde
nie des Vaters Herzen wieder zugeführt.

„John!“ ſagte die zitternde Frau, „das iſt Max, der
kleine Max!“ Vater und Sohn lagen ſich nun in den Armen.

„Jch erkannte ihn geſtern Abend, Lotty!“ ſagte der
Eremit, oder wie wir ihn nun nennen wollen Mr. Morris.
„Aber ich wollte mich ihm nicht eher zu erkennen geben, ehe
ich Dich, geliebtes Weib, nicht gefunden hätte! Wir ſind
nun für Alle vereint bis auf eine“ und er ſeufzte
„Daiſy!“ rief Mrs. Morris ſanft.

Daiſy kam zitternd, Thränen der Rührung perlten
über ihr ſchönes Geſicht.

mit Hülfe der Leiter betreten.

„Wir ſind Alle hier, lieber John ſagte Mrs. Morris.
„Alle, hier iſt Max und hier iſt Baby Lu ſüßes Baby Lu!“

Und als Daiſy ihre ſchönen Augen zu ihm aufſchlug,
zog er ſie auch in väterlicher Freude an ſein Herz und dankte
Gott dem Allgütigen für dieſen Tag, ſo reich an Glück.

Wir wollen die Ueberraſchung und Freude der verſchie-
denen Familienglieder nicht weiter ausmalen. Während

dieſer freudigen Enthüllungen war der Abend hereingebrochen
und Mr. Morris erſchrak, als er die vorgerückte Stunde

wahrnahm und ſagte: „Jch habe drei Meilen von hier einen
ſichern Zufluchtsort, zu dem wir nun noch gehen wollen!

„Wir müſſen eilen, das Ziel zu erreichen, denn der Wald

So brach

Glücklich erreichten ſie das Ziel und Alle, auch die Frauen
wußten mit Gewandtheit den ſchwer zu erklimmenden Eingang
zu finden. Mr. Morris hielt Wache, bis alle übrigen hinein
geſtiegen waren. Auch die zweite Höhle wurde von allen

Wanga lag noch in der Neben-
höhle, wohin ihn der Eremit getragen aber ſeinegewaltſamen
Verſuche, ſich von den Feſſeln zu befreien, hatten zwar dieſen
Zweck nicht erreicht, aber den Verband von ſeinen Wunden
geriſſen und er hatte ſich in Folge deſſen verblutet. Mr.
Morris wickelte die Leiche raſch in eine Büffelhaut, ehe
die Andern ſie erblickten und in ſpäter Mitternacht trug er
den entſeelten Körper aus der Höhle und vergrub ihn im
Walde. Am andern Tage eröffnete er ſeinen Freunden das
Geheimniß ſeines großen Schatzes. Er öffnete ſeine Kaſten
und zeigte ihnen die Vorräthe an Goldſtufen und Goldſtaub,
die er in der langen Reihe der Jahre geſammelt und hier
ſicher aufgeſpeichert hatte. Ganz durch Zufall hatte er einſt
die Entdeckung dieſes Goldlagers in den ſchwarzen Bergen
gemacht und nun viel Zeit und Arbeit daran gewendet, nicht
ahnend, zu welch ſchönem Zwecke er dieſe Schätze anſammele.
Mehrere Tage blieb die Geſellſchaft noch in dieſer verborgenen
Höhle; nur Morris verließ ſie täglich und beſuchte auch die
Jndianerdörfer als Arzt; kein Menſch ahnte dort, daß er die

Alle glaubten, daß die beiden Häuptlinge unter Toms Händen
gefallen wären. Die Jndianer waren zwar ſehr beſtürzt
über den Verluſt zweier ſo wackrer Krieger geweſen, aber der
n Häuptling war gewählt und Alles ging ſeinen gewohnten

Gang.
Die Zeit in der Höhle wurde benutzt, die Reiſevorbe-

reitungen zu machen. Frauen und Männer arbeiteten aus
den vielen aufgeſpeicherten Büffelhäuten feſte Säcke zur Unter
bringung des Goldes und eines Tages überraſchte ſie John
Morris mit der Nachricht, daß ſpät am Abend zwölf Jndianer-

ponnys und die Pferde der Freunde in einem nahen Thale
ihrer harrten. So wurde denn nach und nach in der Stille
der Nacht das ſchwere Gepäck aus der Höhle geſchafft und
die glückliche Geſellſchaft begab ſich auf größeren und kleineren

Pferden auf die Reiſe in die Ebene zurück. Mr. Morris,
der Weg und Steg in den ſchwarzen Bergen ſo gut kannte,

wußte geſchickt die gewöhnlichen Heerſtraßen der Jndianer
zu vermeiden. Nach manchem ermüdenden Reiſetage langten
ſie glücklich an ihr Ziel.

Mr. Morris deponirte ſeine Schätze in verſchiedenen
Banken und gründete nun für jede der Haushaltungen ſchöne
und ſichere Anſiedlungen. Es braucht wohl nicht erwähnt zu

werden, daß die Hochzeit der beiden jungen Paare ſehr bald
Statt fand. Wunderbar war es nur, daß keiner von ihnen
ſich entſchließen konnte, den Weſten zu verlaſſen, trotz allem,
was ſie eben gelitten. Sie waren da geboren und erzogen
und liebten die große Ebene, die wilden Winde und die unge
meſſene Freiheit des Lebens im Weſten.

Mr. Morris kaufte einen ungeheuren Landſtrich in den
geſegneten Fluren von Colorado und baute dort vier pracht-
volle, geräumige und comfortable Landſitze. Und hier den
dankbaren Boden zu reichem Segen entwickelnd, führte Morris
mit den Seinen ein thätiges glückliches Leben, und war nicht
allein der Stolz und Mittelpunkt ſeiner Familie, ſondern auch
der großen Zahl von Arbeitern die ihm ſein ausgebreitetes
Beſitzthum gründen und pflegen halfen, ein gütiger Brodherr, ja
in der Stunde der Noth ein helfender väterlicher Freund.

Urſache zum Tode Bloodhunters und Squat Wolfs war.
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Eisenbahnfahrten,. (C 8 Schnellzug, P Perſonenzug, G gemiſchter Zug, E Expreßzug.) Abgang in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau

5 U. 10 M., 9 U. 5 M. Vm. (P mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau
10 U. 19 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm. (P), mit Anſchluß von Bitterfeld nach
Deſſau 3 U. 21 M. Nm.), 5 U. 47 M. Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P, mit An
ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U. 10 M. Ab. (0.)

Ankunft in Halle: 4 U. 24 M. Mrg. (P), 7 U. 34 M. Mrg. (6)
10 U. 2 M. Vm. (P), 11 U. 29 M. Vm. (C0) 5 U. 22 M. Nm. (P), 10 U.
58 M. Nochts. (0).Nach Caſ el er Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 25 M. Vm. (S),
11 U. 54 M. Vm. (P), 2 U. 8 M. Nm. 7 U. 54 M. Ab. (P)

alle: 7 U. 40 M.
(S).Nach Vienenbu rg (über Cönnern, g. Halberſtadt) 8 t 17 M. Vm.

(P), 11 u. 12 M. J.Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. (6), 9 U. 58 M. Vm. (P), 1 U.
6 M. Mitt. (P), 5 U. 30 M. Nm. (P), 8 U. 38 M. Ab. (S).

Nach Guben W Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (P), 1 U. 33 M. Nm. (S), 7 U.28 M. Ab. (P), welcher gegen 10 U. 28 M. in Falkenberg eintrifft und 6 U. 5 M.

Mrg. weiter fährt.Ankunft in Kre 7 U. 39 M. Vm. (P) (von Falkenberg), 12 U. 54 M.
Nm. (P), 7 U. 26 M. Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. T (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 10 U. 8 M. Vm.
(F), 1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Ab. (P), 7 U.
10 M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 4U. 57 M. Vm. (P), 8 U. 6 M. Vm. (S), 10 U.
42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 48 M. Nm. (0), 5 U. 40 M.
Nm. (P), 7 U. 37 M. Ab. (6), 9 U. 17 M. Ab. (0), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Nach ägdeburg 5 U. 7 M. Vm. (P), 8 U. 12 M. Vm. (8), 10 U. 47 M.
Vm. (E), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 51 M. Nm. (P), 7 U.
51 M. Ab. (6), 9 U. 22 M. Ab. (0), 10 U. 55 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle 5 U. 31 M. Mrg. (G), 7 U. 46 M. Vm. (0), U.
57 M. Vm. (P), 1 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U. 42 M. Nm.
(P), 7 U. 6 M. Ab. (S), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M. Nchts. n

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P), 7 U. 53 M. Vm. (8), 10 U. 12 M.
Vm. 11 35 M. Vm. (8) 1 U. 55 M. Nm. (P), 6 U. Nm. P 8 U.Ab. (P), 11 U. 5 M. Nchts. (8). (Die mit bezeichneten Züge haben bei
Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal-
Unſtrut-Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 33 M.
Nm. 8 U. 3 M. Ab.

Ankunft in Halle: 4 U. 28 M. W (S), 7 U. 50 M. Vm. (P),
10 U. 37 M. Vm. (P), 1 U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 U. 41 M.
Nm. (8), 9 U. 5 M. Ab. (S8), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 2 U. 50 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der v v vom Poſthofe hier
5 U. Morg. (Ankunft in Salzmünde 6*, U.) und 2, U. Nm. (Ank. in Salz-
münde 4, U.) Von Salzmünde 7, U. Mrg. (Ank. hier 9 U. Mrg.)
u 6 U. Nm. (Ank. hier 8 U. Abds.)

Pextanntmachnngen.

Hrunnenfeſt zu Dürrenberg.
Die Feier des diesjährigen Brunnenfeſtes findet am 16., 17. und

18. September ſtatt.
Dürrenberg, den 29. Auguſt 1877.

Königliches Salzamt.

Lotterie des Albertvereins.
Hauptgewinn: vollständ. silbernes Wa-

felservice für 36 Personen,(wird auf Verlangen des Gewinners innerhalb 4 Wochen nach
beendigter Ziehung durch Herrn Hofjuwelier M. Elimeyer zu
Dresden für 24,000 M. zurüekgekauft). Veberhaupt
20.,000 Gewinne zum Wertbe von 20,000 Mark bis
herab zu 5 Marl«K.

Sämmtliche Gewinngegenstände entsprechen dem dafür an-
gesetzten Werthe.

à 5 Mark zu der vom 3. bis 15. December c. zuI oose Dresden im früberen Zeughause stattſindenden

öffentlichen Ziehung sind zu beziehen durch
das Comité für die Lotterie des Albertvereins zu Dresden

sowie durch diHerren H. A, Ronthaler in Dresden. üerren Moritz Laugbein in Chemnitz

Eranz Kind in Leiprig, H. Reinhbardt in Bautzen,
Herrn Siegfried Braun, Banguier, Berlin, Unter den Linden 24.

Für Landwirthe u. Rübenproducenten.
Unſere Hackmaſchinen von 12 Fuß Spurbreite,
nur bei uns, außerordentlich leiſtungsfähig, eingerichtet um die Meſſer
ſofort auf und vom Griff zu ſtellen, Bedienung 3 Mann, r
2 Zugthiere, halten wir beſtens empfohlen. Kleinere Spurbreiten
ebenfalls.

W. Siedersleben Comp.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.
Bernburg Anhalt.

Für Brauegereibesſtzer
empfehle mein Lager aller Sorten gut gearbeiteter

Transportgefässe.
F. Wurmsfich, Halle a/S.

R
[H. 52738.]

Kleine, mittle und große Bachoner,
ſowie fette Landſchweine ſind neu

bei
H. 52824.

Gust. Stockmanm.

Vekanntmachung.
Von Montag den 3. bis 6.

Septbr. ſteht ein ſehr großer
Transport der beſten Altenbur-

er hochtragenden, friſchmilchenden Kühe und Kalben
owie einiger Zuchtbullen zum Verkauf beim Viehhändler

Weissenfels a/S. H. Peteaold.

m., 3 U. 53 M.

Werth 30, 000 I.

Vorbereitung
auf die

oberen Klassen höherer ILehrangtalten
MalIe a. S., Villa Ludwig ete.“Der Curſus beginnt am 4. October er. und hat namentlich ſolche

Schüler im Auge, die in Rückſicht ihres Alters, überfüllter Klaſſen, langer
Verſetzungsfriſten c. eine ſchnellere Förderung wünſchen müſſen, um in be
ſtimmter Zeit ein geſtecktes Ziel noch erreichen zu können. Penſion.

Vroſpect. Dr. Harang.
Directordes Jnſtituts zur Vorbereitung Einjährig-Freiwilliger.

Muſikaliſches.
Da die Thätigkeit meiner Kapelle als Orcheſter des

hieſigen Stadttheaters eine zu große Zerſplitterung
ihrer Kräfte veranlaßte, ohne den entſprechenden ma-
teriellen Erſatz zu gewähren, habe ich mich genöthigt

jene einzuſtellen, um meinen ſonſtigen Anfor-
erungen in genügender Weiſe nachkommen zu können.

Durch Heranziehung tüchtiger Kräfte iſt es mir ge-
lungen, eine Concert-Capelle à Ia Riälse
uſtellen, und bin ich dadurch im Stande, einerſeits den
öhern Concertſtyl (Symphonmie, orcheſtrale Auffüh-

rungen u. ſ. w.), andrerſeits auch das Concert amu-
sant zu kultiviren, wobei es mein Beſtreben ſein wird,
der neuern Muſikrichtung in ausreichender Weiſe Rech-
nung zu tragen.84 bitte in dieſen meinen Beſtrebungen einen wirk-

ſamen Ernſt vorausſehen und demſelben freundliche
Unterſtützung und williges Entgegenkommen gewähren
zu wollen. ErgebenſtIV. FFarltte.

Ich bin wieder in Halle an-
G. Weinert,

Das den Juſtizrath Göclecke-
ſchen Erben gehörige, in der Wwesend.
Barfüßer-Straße unter Nr. 19 all prakt. Zahnarzt.
hier belegene Hausgrundſtück DenA. geehrten Eltern empfehlemit Garten ſoll aus freier Hand jch meinen Kindergarten für Kna-

verkauft werden. ben und Mädchen von 3——6 Jah-
Kaufluſtige wollen ſich zur Rück en welcher für Sommer u. Win-
ſPrache über Preis und Verkaufs er geeignet eingerichtet iſt.
bedingungen an den Unterzeichneten erw. Hauptmann Köſtler
und wegen Beſichtigung des Grund- Gottesackergaſſe 11 t
ſtücks an den im Hauſe wohnenden
Herrn Dr. Gödecke wenden Vorzüagli iden. orzüglichſtes approbirtesDer Juſtizrath Fritsech. dw v h

ähne, des Zahnfleiſches, gegen üblenO ACEEXG Athem aus dem Munde és macht
der Kupferſchieferbauenden die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Gewerkſchaft Stolberg- Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
Roßla zu Rottleberoda, wo bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
ſelbſt in neuerer Zeit abbauwürdige à Fl. 75 RPfg. durch Albiän
Kupferſchieferlagen durchteuft wor- Hentze Schmeerſtraße 39.

m rReflectanten belieben ihre Adreſſen munter C. 250. bei Rudolf Zu n gros Pretfen
Mosse in Halle a/S. nieder empfiehlt:
zulegen. Orespo, r. Tauſend 20z Stadt Gasthof Nuevo Mun A0
iſt mit 3 bis 4000 Anzahlung W Regalita, 50
zu verkaufen. Auskunft ertheilt Isolda, 60

Mehne in Merſeburg. Regalia, 100
Luaden-Vermiethung.

Jn beſter Geſchäftslage von Wei
ßenfels iſt ein Laden nebſt geräu-
miger ParterreWohnung zu ver

miethen und ſofort oder am 1. Oct.
zu beziehen. Auf Wunſch wird
dieſer Laden auch nur bis zum 1.

Januar 1878 vermiethet. Näheres
unter A. Z. 100 poſtlagernd Wei-
ßenfels.
Ein junges Mädchen, ſeit
1 Jahren im Putzfach thätig,
ſucht unter beſcheidenen Anſprü-
chen Stellung in einem Putz

geſchäft. Näheres durch
Marie Müller.Merſeburg Markt Nr. 5.

Ein junger Mann, der der land-
wirthſchaftlichen Buchfüh-

C. Gröhe,
104 Leipzigerstrasse 104.

Zur Beachtung.
Die Quelle der meisten Krank-

heiten ist unbestritton die Ver-
nachlässigung der Erkältungen:
Heiserkeit und Husten im Beginn
unbeachtet, haben leicht die be-
denklichsten Folgen, als Lungen-
entzündung, Schwindsucht ete.
Das einfachste und probateste Mit-
tel sind anerkannt die Stollwerok-
zohen Brustoaramellen, welehe
in allen hervorragenden Geschätf-
en und den meisten Apotheken
käuflich sind.

rung vollſtändig mächtig,
in jeder Weiſe zuverläſſig u. tüchtig,
auch die Kaſſe mit verwalten kann,
wird als Rechnungsführer auf
ein größeres Rittergut bei Leipzig
zum 1. Octbr. a. e. geſucht. Zeug
niſſe abſchriftlich. Gehalt nach Ueber
einkunft. Adr. sub S. G. 7513
befördert Rudolf Mosse,

Leipzig.
z Ein gutes ſtarkes Ar-

beitspferd, für ſchweren
l Zug paſſend, von 4 St.

die Wahl, von 4 bis 11 Jahren,
ſoll wegen Zuzucht ſofort verkauft
werden.
L. Juſt, Gutsbeſitzer in Dornitz.

Für Ockonomen!
Aufträge auf Original-

Simmenthaler Zuchtbullen
u. Kalben nehmen entgegen

Gebr. Selig mann
in Coburg.Ein Paar hbochelegante! Ein ſchönes Fleiſchwaarengeſchäft,

Graditzer Kutſchpferde, 7 gute Lage, iſt krankheitshalber für Weidefette Ham-und S Jahr alt, ſtehen ſehr 5—600 ſofort zu verkaufen. S und Schaafe ſte-
preiswürdig zum Verkauf. Poſtlagernd Leipzig Hauptpoſt hen zum Verkauf auf
Königl. Steinmühle bei Halle. amt sub A. 2. Rittergut Paſſendorf.

Dünge- 6yps,
98 a i liefern jedes Quan-
tum d. Lincke C Ströfer,
Magdeb.Halberſtädt. Güterbahnhof

vor dem Steinthor.

Carl Kästner Leipzig,
empfiehlt ſeine

vielfach erprobten
S feuer- u. diebes-

I sicheren Cassa-
schränke

neueſter Con-
ſtruetion, mit
Panzerung ver-

ſehen, ohne Preiserhöhung.
Zuletzt bewährt bei dem großen

Fabrikbrande des Hrn. Gottl. Heer-
braudt in Raguhn und der gro-
ßen Sehramm'ſchen Dampfbier-
brauerei in Dorpat.

Rudolf Mosse.
Annoncen-Expedltion,

à Halle a/S., r rheler-
Z.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Auctions- Anzeige.Montag d. 24. ahzeng d. J.

Nachmitt. 2 Uhr
ſollen im Lokale des Herzoglichen
Kreisgerichts hierſelbſt etwa 40 Etr.
kaſſirte alte Akten öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige baare Zah-
lung und gegen die vom Erſteher
zu übernehmende Verpflichtung, das
Papier einzuſtampfen oder zu einem
ſonſtigen vernichtenden Gebrauche
zu verwenden, verkauft werden.

Cöthen, d. 24. Aug. 1877.
Jm Auftrage

Herzoglichen Kreisgerichts.
Jaentsech.

Bekanntmachung.
Bei der hieſigen Polizei- Verwal

tung ſind
APolizeiſergeantenStellen

vacant und ſchleunigſt zu beſetzen.
Das Gehalt einſchließlich Kleider
gelder beträgt 1320 Mark.
Dieſer Summe tritt bei guter
Dienſtführung noch eine beſondere
Gratification von 1509 Mk.
hinzu. Helm, Säbel und Achſel
ſtücke werden von der Stadt be-
ſchaft. Nach zehnjähriger
zufriedenſtellender Dienſt-
zeit wird das Gebalt auf
1470 Mark erhöht.

Qualifizirte civilverſorgungsbe-
rechtigte Bewerber wollen ſich un
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe und

eines Lebenslaufes ſpäteſtens bis
10. September melden.

Remſcheid, d. 26. Aug. 1877.
Der Bürgermeiſter.

von Bohlen.

Holleben.
Sedanfeier.

Den 1. September zum Balle
Willkommen ſind

Die werthen Gönner Alle,
Bei ſchönſter Muſik,
Auch fein Bier und Wein
Ergebenſt einladet

der Landwehrverein.
HReideburg.

Zur Sedanfeier Sonnta
den 2. Septbr. ladet zur Ballmuſi
freundlichſt ein Schatz.
Grüne Canne b. Zöberitz.
Zur Sedanfeier Abends Ball,
wozu freundlichſt einladet

C. Knauft.
Oſtrau b. Stumsdorf.
Zur VLedanfeier
Sonntag den 2. September zum
Ball von Abends 6 Uhr ab ladet
freundlichſt ein C. Tacke.

Aufgepaßt!
Nächſten Sonntag den 2. Septbr.

Büſchdorfer Kinderfeſt!

FamilienNachrichten.
Geburts- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen 4 Uhr wurde

uns ein kräftiger Knabe geboren.
Weißenfels, 29. Auguſt 1877.
F. 7 B Gymnaſiallehrer,

A. Oelze geb. Reil.
TodesAnzeige.

Heute Abend verſchied nach langen,

ſchweren Leiden unſre gute Schwe-
ſter, Frau und Mutter Friede-
rike Helbig geb. Voltze. Dies
zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute ſtarb nach kurzem Kran

kenlager meine liebe Frau Thereſe
Gröbel geb. Grunitz im Alter
von 41 Jahr 4 Monaten. Dies
zeigt nur auf dieſem Wege allen
Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtilles Beileid an

Karl Gröbel nebſt Kindern.
Halle a/S., den 29. Auguſt 1877.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entſchlief

ſanft nach längeren Leiden unſer
unvergeßlicher Gatte, Vater, Schwie-
er und Großvater, der KaufmannJ. E. Biener, im 73. Jahre.

Dies zeigen allen Bekannten und
Freunden tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Querfurt, den 29. Auguſt 1877.

Erſte Beilage.

der
Ruſ
dom
Geſt
leite
Uebt
führ
For!
Der

ware
her
Türl
Höhe
Ruſſ
aus
die
meh
näch

Mei
Die
irge!
äuße

des
naht

gele
als
und
wor
auf
geht
die
rech
Hef
Tür
an
lieg
Auf
dro
vie

vor
mö
ſior
reck

Nu
nei
daß
dic

kli

Co
in
in
ur



Balle

Septbr.

eſt!

n.

ng.
wurde
oren.
1877.

rer,

M

m

Erſte Beilage zu J 202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 31. Auguſt 1877.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Freitag, den 31. Auguſt.

1667. Geſt. Joh. Riſt, deutſcher Dichter, zu Wedel a. d.
Elbe.

1777. Geb. E. A. F. Klingemann, Bühnendichter, zu
Braunſchweig.

1813. Schlacht an der Bidaſſoa, die Engländer ſchlagen
die Franzoſen.

1864. Geſt. Ferd. Laſſalle, ſocialdemokratiſcher Agitator.
1870. Ausfall aus Metz bei Noiſſeville zurückgeſchlagen.

Die Kämpfe um den Schipkapaß
dauern jetzt ſchon acht Tage und noch immer iſt nicht abzu
ſehen, wann dieſelben ein Ende nehmen werden. Es iſt
ein Schauſpiel, das durch ſeine Eigenartigkeit, durch die
ohne Beiſpiel daſtehende Menge der auf den Höhen eines
Gebirges verwendeten Truppen und die unvergleichliche
Ausdauer und Zähigkeit der Angreifenden wie der Ver-
theidigenden die Augen der ganzen Welt an ſich feſſelt.
Nach den letzten vorliegenden Meldungen ſcheint die Lage
der Türken, trotz der großen Verſtärkungen, welche die
Ruſſen herbeigezogen haben, von Tag zu Tag eine
dominirendere zu werden, Dank der bewundernswerthen
Geſchicklichkeit, mit der Suleiman Paſcha die Operationen
leitet und die unglaublichſten Hinderniſſe überwindet.
Ueber die Kämpfe der erſten Tage liegt bereits ein aus
führlicher und ſehr intereſſanter Bericht von Archibald
Forbes, dem Correſpondenten der „Daily News“ vor.
Derſelbe ſchreibt:

Von Stabsoffizieren, die bei allen Operationen zugegen geweſen
waren, hörte ich noch folgende Einzelheiten über die am Tage vor-
her ſtattgehabten Kämpfe und die dabei engagirten Truppen. Die
Türken begannen den Angriff am 21. und drangen an den ſteilen
Höhen oberhalb des Dorfes Schipka in gerader Linie vor. Die
Ruſſiſche Beſatzung in den befeſtigten Stellungen des Paſſes beſtand
aus der Bulgariſchen Legion und einem Regiment der 9. Divifſion,die aber beide durch frühere ſchwere Kämpfe geſchwächt und kaum

mehr als 3000 Mann mit etwa 40 Geſchützen ſtark waren. Die
nächſten Hülfstruppen ſtanden bei Tirnowo, älſo etwa 40 Engliſche
Meilen entfernt, es iſt das als ein ſchwerer Fehler zu betrachten.
Die Garniſon vertheidigte ſo tüchtig und hinderte die Türken,
irgend einen weſentlichen Vortheil zu erlangen, obwohl ſie die
äußeren Schutztrancheen an den Abhängen unterhalb der Poſition
des St. NicholasBerges, des höchſten Punktes des Schipkapaſſes,
nahmen. Vor den Laufgräben waren von Ruſſiſcher Seite Minen
gelegt, die gerade in dem Augenblicke in die Luft geren wurden,
als die erſte der Türkiſchen Angriffscolonnen ſich über ihnen befand,
und es ſoll in Folge deſſen eine große Zahl in die Luft geſprengt
worden ſein. Der Verluſt der Ruſſen bezifferte ſich am erſten Tage
auf nur 200 Mann, die größtentheils der Bulgariſchen Legion an-
gehörten. Am zweiten Tage, den 22., war der Kampf nicht heftig;
die Türken unternahmen eine weite Umzingelungsbewegung um denrechten und linken Flügel der Ruſſen, wobei die Angriffe mit großer

Heftigkeit und Ausdauer ausgeführt wurden. Am 23. griffen die
Türken die Ruſſiſchen Stellungen in der Je und an den Seiten
an und vertrieben die Vertheidiger von den außerhalb der Verſchanzungen
liegenden Stellungen. Dabei zeigten ſich denn die Mängel der Ruſſiſchen
Aufſtellung, doch trafen gücklicher Weiſe Verſtärkungen ein, ſo daß die
drohende Gefahr abgewendet wurde. General Stoletoff hat in den
vier Tagen ſein Möglichſtes gethan, er konnte aber gen die ihn von
vorn und von der Seite angreifenden 50,000 (2) Mann nicht Un-
mögliches leiſten. Jn Eilmärſchen rückte eine Brigade der 9. Divi
ſion unter General Derotſchinski von Selvi heran, und dieſe zur
rechten Zeit kommende Hilfe war für Stoletoff von weſentlichem
Nutzen. Der Kampf währte den ganzen Tag; als die Sonne ſich
neigte, hatten die Türken beide Ruſſiſche Flügel ſoweit umzingelt,
daß es ſchien, als ob die Ruſſiſche Armee jeden Augenblick vollſtän-
dig eingeſchloſſen werden und daß die den Ruſſiſchen Bergrücken er-
klimmenden Türken ſich mit den im Rücken der Ruſſen ſtehenden
Colonnen vereinigen würden. Die beiden Ruſſiſchen Generale hatten
in der Erwartung, jeden Augenblick gänzlich eingeſchloſſen zu werden,
im letzten Augenblick ein letztes Telegramm an den Czaren geſandt
und ihm von ihrer Bedrängniß Mittheilung gemacht, gleichzeitig
aber auch geſagt, daß ſie bis zum Eintreffen von Verſtärkungen auf
jeden Fall bis zum letzten Blutstropfen aushalten würden. Um
6 Uhr trat eine Pauſe ein, welche von den Ruſſen aber nicht ver-
werthet werden konnte, da alle Reſerven engagirt waren. Die vom
Pulverdampfe geſchwärzten, ſonnverbrannten Soldaten litten von der
Hitze, Hunger, Müdigkeit und Durſt; ſeit drei Tagen war nicht mehr
gekocht, innerhalb der Ruſſiſchen Stellung gab es kein Waſſer. Die
armen Burſchen lagen theilweiſe auf den nackten Felſen, unbeküm-
mert darum, daß dieſelben von dem Türkiſchen Gewehrfeuer be-
ſtrichen wurden andere ſetzten den Kampf zwiſchen den Felſen fort,
mußten aber allmälig, wenn auch widerwillig, ſich zurückziehen. Von
allen Seiten ertönte das Türkiſche Triumphgeſchrei Allahil-Allah! Die
beiden Generäle befanden ſich auf der Bergſpitze, welche von der
erſten Ruſſiſchen Stellung halb eingeſchloſſen iſt. Mit Beſorgniß
ſchauen ſie die von dem Jantrathale heraufführende Straße entlang,
bis endlich Stoletoff in der Ferne heranziehende Verſtärkungstruppen
erblickt. Auch die Soldaten ſehen jetzt das Glitzern der Bajonette
und mit neuem Muthe ſpringen ſie auf, von allen Seiten ertönt das
Echo des Ruſſiſchen Hurrahs. Aber es vergeht noch einige Zeit. Die
Téte der heranziehenden Truppen nähert ſich dem Karaula und be-
findet ſich auf einer kleinen Hochebene vor dem Khan; es ſind Be-
rittene, die Pferde ſind ſchon zu erkennen. Aber einerlei, wenn auch
Cavallerie in einem Bergpaſſe nicht mit Infanterie ſich meſſen kann,
ſie führen eine den Türken verſtändliche Sprache, denn rechts vom
Kahn hat ſchon eine Bergbatterie den Kampf mit der Türkiſchen
Artillerie auf dem bewaldeten Bergrücken, durch deſſen Beſetzung dieTürken den rechten Flügel der duſſiſchen Stellung beſtreichen können,

aufgenommen. Die J e Kup, jetzt abgeſtiegen und auf
dem Wege vom Berge herab. Eine Ruſſiſche Jnfanteriecolonne eilt
im Laufſchritt den Berg hinauf, bis ſie in Schußlinie der Türken
auf der rechten Seite kommt, ſchwärmt dann aus und hinter jedem
Steine und jedem Buſche bricht eine weiße Rauchwolke hervor. Unter
dem Befehle des tapferen Generals Tzwitinsky rückt das Bataillon
der Schützenbrigade, die 55 Kilometer ſtramm bis zum Ziele ohne
zu kochen oder zu rn marſchirt war und jetzt ohne zu raſten in
den Kampf geht, zum Angriffe gegen die feindliche Stellung auf dem
bewaldeten Vergkamme in der rechten Flanke der Ruſſen. General
Radetzty, der die Schützen herbeibrachte und gewifterwa ſt den Tag
rettete, reitet durch das Türkiſche Gewehrfeuer und geſellt ſich den
anderen Generalen auf der Bergſpitze nahe den Batterien der erſten
Poſition zu. Als älteſter Officier übernimmt er ſofort das Com-
mando.

Die gegenwärtige Ein- und Auswanderung
in Nordamerika.

Eine der nicht am wenigſten nachtheiligen Folgen der
harten Zeiten, ſchreibt man den „O. N.“ aus San
Francisco, welche ſich nun ſchon ſo lange im ehemaligen
Paradieſe des freien Arbeiters, der amerikaniſchen Union,
ſehr ſchmerzlich geltend machen, iſt der gänzliche Stillſtand
der Einwanderung. Um das Uebel noch größer zu machen,
trat ſogar eine Rückwanderung und ſeit Anfang dieſes
Jahres ſogar eine Auswanderung aus den Ver-
einigten Staaten an ihre Stelle. Letztere ſtrömt,
wie die letzten ſtatiſtiſchen Tabellen zeigen, hauptſächlich
nach Auſtralien ab, und hat bereits Dimenſionen an-
genommen, welche im Stande ſind, ernſtliches Nachdenken

zu veranlaſſen. Wie ſich in dem Ausweiſe des ſtatiſtiſchen
Büreaus in Waſhington herausgeſtellt, ſind in der Zeit
vom 3. Juni bis zum 4. Juli dieſes Jahres, alſo
in ca. vier Wochen, über NewYork 602 Ver. Staaten-
Bürger nach Sidney in New-South-Wales ausgewandert.
An Bord eines Schiffes ſegelten davon beiſpielsweiſe
270 Männer und 86 Frauen. Alle Nationalitäten und
Profeſſionen waren darunter vertreten, das größte Kontin-
gent aber ſtellten Deutſche, Engländer, Amerikaner,
Kanadier und Schotten. Das Parlament von New South
Wales hat eine Summe von 60,000 Dollars angewieſen,
um die Einwanderung aus den Vereinigten Staaten nach
der britiſchen Colonie zu ermuthigen und giebt man ſich
Mühe, Arbeiter, Bergleute, Dienſtperſonal, Farmer, Wein-
bauer, Hirten, Eiſenbahnarbeiter und Landleute hierzu zu
veranlaſſen. Agenten beſtreiten für ſolche Leute die freie
Ueberfahrt nach Auſtralien. Man nimmt indeſſen keine
Ehemänner ohne ihre Frauen und keine Ehefrauen ohne
ihre Männer, ebenſo auch keinen Wittwer oder Wittwe
mit kleinen Kindern an und ſchließt endlich auch alle Per-
ſonen über 45 Jahre aus. Man mag daraus erſehen,
daß die britiſche Kolonie den Werth der Einwande-
rung erkannt hat und ſogar Geldopfer bringt, um ſie zu
befördern. Bis jetzt war Amerika in dieſer Hinſicht nur
mehr wie je glücklich. Seine Einwanderung koſtete dem
Lande nichts, brachte demſelben aber enorme Reichthümer
zu. Jetzt, wo Gefahr beſteht, daß ihm dieſe Vortheile
verluſtig gehen, wäre es an der Zeit, daß man auch bei
uns dieſe Frage ins Auge faßt und vielleicht Mittel und
Wege trifft, um Leute aus den dichtbevölkerten Staaten,
wo ſie ſich gegenſeitig im Wege ſtehen, nach dem fernen
Weſten oder Nordweſten zu bringen, wo es noch billiges
Land in Menge genug giebt, um Millionen und wieder
Millionen Menſchen zu ernähren. Californien wäre nicht
der letzte Fleck Erde, der einem Theil der Einwanderung
ein trautes und behagliches Heim zu bieten im Stande
ware.

Steinſalzbohrungen bei Aſchersleben.
Jn der Gegend von Aſchersleben werden ſeit einiger Zeit von

ver Continental-Diamond-Rock-Boring- Company zu London Bohr-
verſuche angeſtellt; über die für die Stadt und Umgegend gleich
wichtigen Reſultate wird dem Aſchersleber „Tageblatt“. (Nr. 125)
unterm 27. d. M. von ſachkundiger Seite geſchrieben

Zuerſt wurde in dem Bohrloch Nr. 1 bei Groß-Schierſtedt das
Kaliſalzlager in einer Mächtigkeit von 17,5 Metern aufgefunden.Da Mieſer Aufſchluß jedoch noch keine hinreichende Aufklärung über

Streichen und Fallen der Lagerſtätte in hieſiger Gegend geben konnte,
ſo wurden noch drei Bohrlöcher angeſetzt. Das Bohrloch Nr. 2,
welches bereits begonnen, bevor in Bohrloch Nr. l feſtgeſtellt worden,
daß es nahe am ſüdöſtlichen Rande der Kaliſalzmulde ſtehe, befand
ſich in unmittelbarer Nähe von Aſchersleben und lieferte kein gün-
ſtiges Reſultat; man durchbohrte zwar den das Kaliſalzlager über-
lagernden Anhydrit, fand aber das Kaliſalzlager nicht mehr, ſondern
traf unter dem Anhydrit das ältere Steinſalzlager, welches das Lie-
gende des Kaliſalzlagers in Groß-Schierſtedt wie in Staßfurt bildet,
an; man bohrte ca. 100 Meter in demſelben, worauf es eingeſtellt
wurde. Nach dieſem negativen Reſultate wurde der Anſatzpunkt für
Bohrloch Nr. 2 ca. 2000 Meter nördlich von Nr. 2 an der Chauſſee
von Aſchersleben nach Güſten angenommen und die Bohrung
begonnen; auch kurze Zeit darauf, 700 Meter nördlich vom
Bohrloch Nr. 1 das Bohrloch Nr. 4 angeſetzt. Mit dem Bohr-
loch Nr. 3 durchteufte man ſehr mächtige Schichten von rothem,
auch einige Lagen blauen Lettenſchiefers, in welchen vereinzelte
Einſprengüngen von Fraueneis vorkamen. Nach Durchbohrung des
Lettenſchiefers geſtalteten ſich durch Auffinden von Gyps und röth-
lichem Steinſalze, welches in gelbes und ſchließlich reines Steinſalz
überging, die Verhältniſſe klarer und fand man ſelbſt in der Mächtig-
keit der einzelnen Lagen dieſes jüngern Steinſalzes eine genaue
Uebereinſtimmung mit dem Vorkommen bei Neu- Staßfurt. Der
Aufſchluß gab nun Veranlaſſung, über die weitere Schichtenfolge in
Neu -Staßfurt an Ort und Stelle Erkundigung einzuziehen und
mußte man nach dem in Neu-Staßfurt erhaltenen Reſultate unter
dem jüngern Steinſalze Anhydrit, Mergel und ſchließlich das Kali-
ſalzlager erwarten. Die weitere Tiefbohrung lieferte denn auch in
merkwürdig genauer r der Gebirgsbeſchaffenheit
zu Neu Staßfurt die gewünſchten Reſultate, indem unter dem
Steinſalz der Anhydrit, der Mergel und das Kaliſalzlager erbohrt
wurden; das letztere beſteht am Bohrpunkt Nr. 3 aus 22 Meter
Carnallit, in welchem eine Steinſalzſchicht von 0.5 Meter und eine
zweite von l Meter auftreten, in weitern 12 Metern fand man
unreine Carnallite mit Kieſerit und Steinſalz wechſellagernd, in
welchem aber eine Boracitkugel aufgefunden wurde, ſo daß man
das Kaliſalzlager an dieſer Stelle auf 30 Meter mächtig, bauwürdig
annehmen kann. Aus der untern Begrenzungsfläche des Anhydrit-
lagers in den Bohrlöchern 1, 2 und 3, welches nur durch eine ca.
5 Meter mächtige Mergelſchicht vom Kaliſalzlager getrennt iſt, hat
man nun das Streichen der Kaliſalzlagerſtätte annähernd auf hora
7. 7. 8. das nördliche Einfallen auf ca. 4 Grad feſtgeſtellt und
geht aus der Lage des Bohrloches Nr. 4 deutlich hervor, daß man
auch mit dieſem bei ca. 320 Meter Bohrlochsteufe das Kaliſalzlager
auffinden wird; dagegen dürfte in Bohrloch Nr. 4 das jüngere
Steinſalzlager nur wenig mächtig vorhanden ſein, vielleicht auch
gar nicht mehr aufgefunden werden.

Der Generaldirektor der Kompagnie, Herr Schmidtmann aus
London, hat ſich längere Zeit in Aſchersleben aufgehalten, um den
Aufſchluß im Bohrloch Nr. 3 zu verfolgen, und nach dem Reſultate
dieſer Bohrung weitere Dispoſitionen zur fortgeſetzten Auf und
Unterſuchung der Kaliſalzlagerſtätte zwiſchen Aſchersleben und
Schneidlingen zu treffen. Es dürften in kürzeſter Zeit neue Bohr-löcher bei Winningen angeſetzt werden und iſt eine Diamantbohr-

maſchine, die größte disponible der Kompagnie, welche zuletzt in
der Schweiz thätig war, bereits hier eingetroffen um ſofort ver
wendet zu werden.

Aus den gemachten Aufſchlüſſen läßt ſich überſchläglich berechnen,
daß vorbehaltlich weiterer Aufſchlüſſe durch die Bohrlöcher Nr. 4, 5
und 6, ein Kaliſalzlager mit einer durchſchnittlichen Mächtigkeit von
23 Meter und einer Breite in der Richtung des Einfallens von
3000 Metern gering gerechnet zwiſchen der Anhaltiſchen Grenze undder Eiſenbahn von aſchereleben nach Güſten vorliegt, welches jeden-

alls bis W Staßfurt und Löderburg ununterbrochen fort-
etzt. Dieſer bei Aſchersleben gemachte Aufſchluß repräſentirt einen
auminhalt des Kaliſalzlagers von 207,000,000 Raummetern, welcher

ſchon hinreichende Mengen von Karnalliten c. in ſich birgt, ein An-
lagekapital, wie es die inzwiſchen in London gebildete Geſellſchaftbeſt ſicher zu ſtellen.

über die bergmänniſche Gewinnung des Kaliſalzes bei
Aſchersleben bin ich im Stande Jhnen einige Auskunft zu geben.
Die Continental-Diamond-Rock-Boring- Company zu London hat
ihren Kaliſalzfund an die MAineral-Salts-Production Moorlands-
Redamations-Company, Limited, für 3,000,000 verkauft und
wird die letztere Geſellſchaft, welche ein Anlage- und Betriebskapital
von 9,000,000 zu dieſem Zwecke gezeichnet hat, wahrſcheinlich in der
Nähe von Aſchersleben den Bergbau etabliren, da ſich das ganze
Terrain zwiſchen hier und Groß-Schierſtedt deßhalb dazu eignet, weil
die Eiſenbahn von Aſchersleben nach Güſten an jeder Stelle zu er
reichen iſt. Der definitive Anſatzpunkt des Schachtes wird von dem
Entgegenkommen der Stadt Aſchersleben mit abhängen, welcher, wenn
der Bergbau in ihrer Feldmark eröffnet wird, ein bedeutender Zu
wachs der Einnahme an Steuer in Ausſicht ſteht. Ob eine Aufbe-
reitung der Kaliſalze an Ort und Stelle ſtattfindet oder ob dieſelbe
an die Elbe gelegt wird, iſt noch nicht entſchieden.

Aus der Provinz Sachſen.
F. Das Programm für die am 12. und 13.

September in Magdeburg ſtattfindende „Generalverſamm-
lung des Provinzial Ausſchuſſes für die innere Miſſion
in der Provinz Sachſen“, zu welcher derſelbe alle Freunde
der Sache einladet, iſt folgendes

Mittwoch, d. 12. September. 1) Specialconferenz der Gefäng-
nißgeiſtlichen der Provinz. Nachm. 2 Uhr. Themata der Beſprechung:
a. Empfiehlt es ſich bei der Fürſorge für entlaſſene Gefangene nur
die beſſeren Elemente zu berückſichtigen und welche Mittel und Wege
giebt es, dieſem Grundſatze praktiſche Geltung zu verſchaffen Referent
Paſtor Wernicke von der Lichtenburg. b. Zunahme der Verbrechen.
(Grund und Abwehr.) Vortrag von Paſtor Rapmund yon Halle.2) Generalverſammlung der Synodalvertreter für innere Kiſſion in

der Provinz Sachſen. Nachm. 4 Uhr. a. Bericht des Vorſitzenden des
Provinzialausſchuſſes über die Verſammlung vom 31. Januar bis
2. Februar d. J. deren Anträge und die das Jnſtitut der Synodal-
vertreter betreffenden Beſchlüſſe der diesjährigen Kreisſynoden. b. Welche
Aufgaben erwachſen den Synodalvertretern aus den diesjährigen
Synodalverhandlungen, die Sonntagsfrage betreffend. Referent Paſtor
Hofmann von Wegeleben. c. Welche Stellung haben wir der ſocial-
demokratiſchen Agitation gegenüber einzunehmen. Referent Paſtor
Dr. Danneil. d. Die Organiſationsfrage. Referent Paſtor Fiſcher
von Mayhen. 3) Specialconferenz der Synodalvertreter über die
Heranziehung der Preſſe zur Arbeit der innern Miſſion, unter Leitung
des Paſtor Dr. Danneil von Niederndodeleben. Nachm. 2 Uhr.
4) Gottesdienſt im Dom. Abends 7 Uhr. Paſtor Nemitz am Diako-
niſſenhauſe Bethanien zu Berlin. 5) Geſellige Zuſammenkunft in
Belvedere von 8 Uhr an. Donnerſtag, den 13. September.
1) Oeffentliche Generalverſammlung des Provinzial-Ausſchuſſes. Vorm.
8 Uhr. a. Bericht des Vorſitzenden. b. Verhandlung über des Thema:
Die Erneuerung der kirchlichen Armenpflege. Referent Paſtor Keller
aus Dresden. e. e aunge aus den Spezialconferenzen.
2) Gemeinſames Mittagseſſen. Mittags 2 Uhr. 3) Gemeinſamer
Spaziergang. (Freunde von auswärts, welche Privatquartiere
wünſchen, haben ſich nach dem Programm bis Ende Auguſt an Dr.
Hartmann Hofapotheke, zu wenden.)

Vermiſchtes.
Eine heitere Kriegsepiſodeſ erzählt ein Be-

richterſtatter der „N. Fr. Pr.“ aus dem türkiſchen Haupt-
quartier: „Wir hatten heute“ ſo meldet er vom 1. Aug.

„jin dem kleinen Cirkel des Commandirenden ein heite-
res kleines Jntermezzo, das uns bei der imponirenden
Einförmigkeit unſeres Lagerlebens eine, wenngleich vorüber-
gehende, Zerſtreuung gewährte. Die Ruſſen hatten im
Gefechte bei Jahnilar einen Bauer mit einem Ochſenge-
ſpann angehalten und denſelben in das Lager des Haupt
quartiers mitgenommen. Der Bauer hatte ein Verhör zu
beſtehen und wurde von Loris-Melikow perſönlich über
verſchiedene Verhältniſſe bei dem türkiſchen Heere und mit
beſonderer Beharrlichkeit über die Abſichten Achmed
Mukhtar's befragt. Es war ſehr erheiternd anzuhören,
wie das pfiffige Bäuerlein uns erzählte, wie er ſich den
Kreuz und Querfragen der ruſſiſchen Offiziere durch aus-
weichende Antworten entzogen und wie er beſonders auf
die Frage, was der Marſchall eigentlich ſpreche, erwiederte:
„Der Marſchall ſpricht oft in 24 Stunden keine drei
Worte.“ Entſchuldigend und unter vielen Selams wendete
er ſich gegen den Marſchall „Du wirſt verzeihen, aber unter
uns iſt wahrhaftig das Gerücht verbreitet, daß Du nie ſprichſt.“
Am Schluſſe des Verhörs bemerkte General Melikow zu dem
Bauer, der entlaſſen wurde: „Wenn du den Marſchall ſiehſt,
ſo ſage ihm von mir viele freundliche Grüße und frage ihn,
warum er nicht zu uns in die Ebene herabſteigt, um
eine Schlacht zu ſchlagen.“ Durch Zufall hatten an dem-
ſelben Tage die Türken eine kleine Kameel-Karawane auf-
gegriffen, welche als Privateigenthum eines ruſſiſchen
Unterthans den Ruſſen ausgeliefert werden ſollte. Der
begleitende Karawanenführer erhielt nun von dem Muſchir
den Auftrag, dem ruſſiſchen Commandanten in gleicher
Weiſe Grüße zu entbieten und zu fragen, „warum er nicht
auf den Höhen der Alagdſcha die Türken zur Schlacht
aufſuche.“

[Der Strumpf als Arnheim.]) Badiſche
Blätter erzählen: Lebte da Frau Magdalena Doul, die
gemüthliche Kronwirthin in Eberſteinburg im Badiſchen
Landle, welche aus ihrem Geſchäft gar manchen hübſchen
Batzen zog und ſorgſam einen achtbaren Nothgroſchen zu-
ſammenſcharrte. Großen Gewinn hat ſie davon nicht ge-
habt, denn eines Tages kam der Knochenmann mit der
Senſe und zerſchnitt ihren Lebensfaden, als ſie noch recht
ihres Lebens froh zu werden gedachte. Da fiel nun Alles,
was ſie geſammelt, den lachenden Erben anheim, aber ob
ſich deren Freude nicht auch eine ſtarke Doſis Aerger bei-
miſchte, als ſie ihr Erbe beſahen, wer möchte das behaupten,
wenn er die bürgermeiſterliche Bekanntmachung aus Eber-
ſteinburg vom 17. Auguſt 1877 lieſt, welche die neueſte
„Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht? Danach ſoll das
hinterlaſſene Baarvermögen „öffentlich an den Meiſt-
bietenden verſteigert“ werden, nachdem die einzelnen Münz-
ſorten ihren Courswerth verloren haben. Und dieſer iſt
nicht gering geweſen, wie aus der Specification hervor-
geht, die die Bekanntmachung giebt. Da haben ſich nicht
weniger als 8200 Gramm Scheidemünze in Silber,
7230 Gramm Scheidemünze (über 14 Pfund!) in Kupfer,
4560 Gramm alte 12- und 24 Kreuzerſtücke, 500 Oeſter
reichiſche Viertel-Gulden, 1340 Gramm Drittel-Thaler-
ſtücke gefunden. Dann folgen 23 Stück Friedrichd'or, diverſe
Holländiſche Gulden in Gold, Dufaten u. ſ. w. und ein
ganzes Capital von Süddeutſchen Gulden, ſorgſam in Rollen
verpackt, darunter 10 Rollen zu ſechzig Zweiguldenſtücken
und 19 Rollen zu 100 Einguldenſtücken. Den würdigen
Schluß dieſer Liſte macht ein ganzes Sortiment von Papier-
geld aus aller Herren Ländern. Ob letzteres auch gramm
weiſe verſteigert werden ſoll, iſt in der Bekanntmachung
nicht geſagt. Was aber die Erben durch die Strumpf-
ſparkaſſe der vorſorglichen Hausfrau verloren haben, ganz
abgeſehen von dem Verluſt an Zinſen, iſt enorm; wahr-
ſcheinlich werden ſie nicht den dritten Theil des urſprüng-
lichen Werthes realiſiren.“

Eine Sternſchnuppe (Meteorſtein),
ſchreibt man aus Hangu wurde hier vor einigen Tagen in tlagranti
ertappt. Dienſtag d. 21. Auguſt, Abends 6 Uhr, ſtand ein Tertianer
der hieſigen Realſchule auf dem hieſigen Paradeplatze und ließ einen
Papierdrachen ſteigen. Da es inzwiſchen zu regnen begann ſo zog
der Knabe ſeinen Drachen ein und war eben, mit dem Geſichte nach
Nordweſten dem großen freien Platze zugewandt, damit beſchäftigt,
den Faden aufzuwickeln, als er plötzlich vorn am Daumen der linken
Hand einen brennendſtechenden Schmerz empfand, ſo daß er anfänglich



Panſte es habe ihn etwas geſtochen oder der Faden habe ihm die
Haut am Finger durchſchnitten. Als der Knabe n inblickt, ſieht
er noch ein kleines ſchwarzes Kügelchen zur Erde fallen, er hebt es
e auf, muß es aber augenblicklich wieder fallen laſſen, da es ihm

ie beiden Fingerſpitzen, mit welchen er daſſelbe erfaßt hatte, heftig
verbrennt, ſo daß män noch am andern Tage die harten Brandſpuren
und den Abdruck des heißen Körpers auf der Haut beider Finger-
ſpitzen deutlich ſehen könnte. Zufällig fällt das Kügelchen in eine
kleine Pfütze von Regenwaſſer und der Knabe, noch in gebückter
Stellung, vernimmt deutlich ein kurzes Aufziſchen, wie wenn man

lühendes Eiſen in Waſſer taucht. Am andern Tage brachte der
nabe den fraglichen en dem Berichterſtatter, welcher zunächſt

obigen Hergang genau feſtſtellte. Das kleine ſchwarze Kügelchen gab
ſich t als ein Meteorſtein (nicht Meteoreiſen) zu erkennen, im
Gewichte von 0,37 Gramm, in der Größe einer trockenen Erbſe, von
unregelmäßiger rundlicher, faſt oktasdriſcher Geſtalt, mit zahlreichen
Erhöhungen und grubenartigen Vertiefungen, theilweiſe mit einem
ine glasartigen Ueberzug verſehen. Die bei Meteorſteinen
ekannte r Rinde fehlt an einigen Stellen, möglicher Weiſe,

daß dieſelbe durch die raſche Abkühlung im Waſſer abgeſprungen iſt.
Unter der Lupe zeigen ſich in einer Vertiefung grünlich-gelbe, kryſtal-
liniſchblättrige, glas glänzende h ren (wahrſcheinlich Oliven).
Das ſpezifiſche Gewicht des Kügelchens beträgt faſt 4. Es dürfte
dieſes kleine Fran zu den ſeltenen Fällen gehören, bei welchen
durch günſtigen Zufall es möglich war, die näheren Umſtände beim
unmittelbaren Falle eines Meteorſteins ſo ſorgfältig feſtſtellen zu
können. Vorſtehende Schilderung iſt abſichtlich mit allen kleinen
Nebenumſtänden mitgetheilt worden welche jede etwaige Täuſchung
ausſchließen, ganz a n davon, daß der betreffende Körper die
ſten und untrüglichſten Kennzeichen eines Meteorſteins an ſich
rägt.

Die Königliche landwirthſchaftliche Akademie Proskau
eröffnet das Winter-Semeſter 1877——78 mit dem 22. Oktober 1877.
Die Vorleſungen ſowie Demonſtrationen und praktichen Uebungen
werden in der hergebrachten reichhaltigen Weiſe von den Herren
Docenten gehalten. Nähere Nachrichten über die Akademie finden ſich
in folgenden, durch die Buchhandlungen zu beziehenden Schriften:
1) Die landwirthſchaftliche Akademie Proskau, IV. Ausgabe, Berlin
1872. 2) Der landwirthſchaftliche Unterricht von H. Settegaſt,
Breslau 1873; auch iſt die K. K. Hofbuchhandlung Faeſy u. Frick
in Wien, Graben 27, ſowie der Director Dr. Settegaſt gern bereit,
weitere Auskunfi über die Verhältniſſe der Akademie durch Vorlegung

von Programmen, StudienUeberſichten 2c. zu ertheilen

Literariſches.
Merlin. Ein Lieder-Cyklus mit einem Anhang von J. G. Fiſcher.

Stuttgart und Leipzig. Druck u. Verlag von E. Hallberger 1877.
(Zum 400 jährigen Stiftungs Jubiläum der Univerſität Tübingen

at der bekannte und geſchätzte Dichter J. G. Fiſcher obiges Werk
erausgegeben, welches der Univerſität Tübingen gewidmet iſt. Seinnhalt iſt und feſſelnder Art; es weht uns oft wie

Schiller'ſcher Geiſt entgegen. Eine volltönende, tiefſinnige Gedanken-
lyrik mit philoſophiſcher Signatur iſt in den Liedern vorherrſchend.
Das elegant ausgeſtattete, 114 Seiten zählende Werk beſteht aus drei
Theilen 1) Widmung, 2) Merlin in 36 einzelnen Gedichten, 3) An
hang in 16 Gedichten. Die charakteriſtiſchen Schönheiten der Ge
dichte ſind: Ein warmer Zug von Glaubensinnigkeit, dann eine
ausgeprägte Liebe zur Natur, Kenntniß und Verſtändniß derſelben
und ſchöne Form der Verſe, wie Fülle der Gedanken. In einigen
Gedichten iſt der Ton des Volksliedes nicht ohne Glück angeſchlagen
und durchgeführt. Fiſchers jüngſte Schöpfung Merlin iſt ün-
bedingt eine Bereicherung unſerer poetiſchen Literatur; wer das Werk
in die Hand nimmt, wird es unbefriedigt nicht wieder weglegen.

Außer den Fortſetzungen der beiden r von O. Ro
quette und Ludwig Laiſtner, welche „Weſtermann's Jllu-
trirte Deutſche Monatshefte“ im Julihefte enthalten, bringen
ieſelben zwei neue Beiträge von großem Jntereſſe; erſtens „Aus

vielleicht einen größeren Leſerkreis anziehen aber der Aufſatz von
Valentiner iſt nach der wie chaftlichen Seite gewiß von nicht
minder großem Jntereſſe. uch der Aufſatz über den „Soldaten-
u im Orient“ von H. Vambéry iſt ſehr zeitgemäß und be
eutend. Karl Braun ſetzt ſeine Schilderung „Amerikaniſche Er

zähler“ fort; H. Kolbe ſchreibt über die „atmöſphäriſche Luft und
mancherlei kleinere Aufſätze und gediegene literariſche Kritiken er
gänzen das Heft.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 29. Auguſt.

Aufgeboten: Der Briefträger C. Bretſchneider und R. Osborg
geborene Schulze, Töpferplan 4.

Eheſchließungen: Der Dr. med. W. Jsbary, n undM. Zeſch, Geiſtſtraße 45. Der Knecht H. Engler hege 6,
und W. Beichler, große Ulrichsſtraße 42. Der Schu macher A.
éafſan alter Markt 23, und L. Scharnagel, Trödel 7 a. Der
Gaſtwirth H. Troll, Klausthorſtraße 14, und J. Wolf, Müllerdorf.Der Tiſchlermeiſter W. Damm, große Ulrichsſtraße 34, und H.
Obſtfelder, Trödel 6.

Geboren: Dem Tiſchlermeiſter F. Hennicke ein Sohn, Francken-
I. Dem Handarbeiter W. Elze ein Sohn, kl. Märker-

traße 4. Dem Bremſer A. Finger eine Tochter, Pfännerhöhe II.
Dem Fabrikant H. Wege eine Tochter, Mühlweg 24. Dem

Handarbeiter H. Wiegandt eine Tochter, Bäckergaſſe 4. Dem
Hrn C. e eine Tochter, große 3.Dem Handarbeiter W. Stollberg ein Sohn, Leipzigerſtraße 34.
Dem Eiſendreher G. Finhold ein Sohn, Ludwigsſtraße 8. Dem
Schriftſetzer A. Borgmann ein Sohn, große Rittergaſſe 2.

Geſtorben: Des Reſtaurateur E. Hüfner unben. Tochter, Schwäche,
Bergg. 3. Des Steinſetzer C. Scheibe Ehefrau Roſine Thereſe

eborene Lamprecht, 76 Jahr 5 Monat 3 Tage, Schenkelhalsbruch,
Diaconiſſenhaus. Des Zimmermann H. Wendt Tochter Martha,
4 Monat 20 Tage, Darmkatarrh, alter Markt 33. Ein unehel.
Sohn, 1 Monat 2 Tage, Brechdurchfall, Oberglaucha 8. Des
Ingenieur O. Strubell Tochter Martha, 2 Jahr 4 Monat 10 Tage,
Croup, Bahnhof 8. Der Handarbeiter Eduard Meißner, 41 Jahr
9 Monat 5 Tage, Hirnerweichung, Schützengaſſe 9.

Börſenberichte.
W peburger Börſe, d. 29. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht

169,40 Bf. do. 2 Monat Paris 8 Tage London 8Tage 20,44,5 Bf. do. 3 Monat Conſolid. Preuß. StaatsAnleihe
4 104,15 Gd. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 75,00 Bf.
do. Prioritäts-Actien 5 106,75 Gd. Magdeburg Halberſtädter
Eiſenb.Actien 4 104,00 Bf. Magdeb.-Halberſt. Stamm-Priorit.
Lit. B. 3 68, 10 Gd. Magdeb.-Halberſt. Stamm-Priorit. Lit. C.
5 96,50 Bf. Magdeb.-Halberſt. 4 Oblig. pr. 1851 4 92,50
Gd. Magdeburg Hälberſtädter 4 Oblig. I. Emiſſ. 4
Magdeb.Halberſtädter 4 Obl. 2. Emiſſ. 4 99,25 Bf. Mag-
deburg Halberſt. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 70 Magdeburg-

Leipziger neue Oblig. 4 100,50 Bf. Magdeburg Leipziger neue
Oblig. 4 86,70 Bf. Magdeb.Wittenb.-Stamm-Actien 3 75,50 Bf.
Magdeburg Wittenb. Priorit. Actien 4 Hannov.Altenb.
Priorit.-Oblig. 3. Emiſſ. 4 93,50 Bſ. Magdeburger Stadt-
Oblig. 4 101,00 Bf. Magdeburger Allgem. Verſ.Actien 266,00
Gd. Magdeb. Feuerverſ. Actien Magdeb. Hagelverſ. Actien
Magdeburger Lebensverſ.-Actien 255,00 Gd. Magdeburger Rück
verſ.-Actien Magdeburger Waſſer-Aſſecur.-Actien Magde-
burger GasActien 4 Magdeburger Allg. Gas-Actien 4
Magdeburger Bankverein -Actien 4 80,50 Gd. Magdeb. Privat
bank-Actien 4 106,00 Gd. Magdeb. Baubank-Actien 4 50,50 Gd.
Magdeburger BergwerkActien 49 Magdeburger Bergwerk-
Stamm Prioritäts-Actien 4 Magdeburger SpritActien
4 Magdeburger Theater Actien 3 71,00 Gd. Magde-
burger Bade u. W.-A.-Actien 4 45,00 Gd. Neuſt. A.Brauerei-
Actien 4 131,50 Gd. Beuchel u. Co.-Actien 4 Carol., conſ.
Bergwerk-Actien 49 40,00 Bf. Chem. Fabrik Buckau-Actien

Sicilien“ von Friedrich Spielhagen und „Ueber die Beſtim-
mung der Größe und Geſtalt der Erde“ von W. Valentiner.
Spielhagen's lebhafte, durch heitere und ernſte Betrachtungen ge-

4 170,00 Bf. Deſſauer Gas Actien 4 Eiſengießerei Nien

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 30. Auguſt 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 180—-204 Mk. bez., beſſerer
207—-216 Mk. bez., feiner 219——228 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo 156—-165 Mk. bez., feiner 168
171 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 168——179 Mk. bez., beſſere
183--186 Mk. bez., Chevalier 189—-196 Mk. bez.

v Kilo 168--177 Mk. bez. neuer bis 150
bez.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Futtererbſen 162 168 Mk.
bez., Linſen 12-14 Mk. bez.

Kirſchen 50 Kilo gebackene, rauchfreie ſüße p. 50 Kilo
30 Mk. bez., ſaure 39 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo 42—-45 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 142 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 350 Mk. bez.
Rübſen 320 Mk. bez., blauer Mohn pr. 50 Kilo 22

-23 Mk. bez., grauer 20 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 24 Mk. bez.
Spiritus 10,000 LiterpCt. loco unverändert, Kartof-

fel- 54 Mk. bez., Rüben 51 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 36 Mk. bez.
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 38——42 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 5 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7 Mk. bez.
Kleie Roggen 6 6, Mk. bez. Weizenſchaalen 5

5* Mk. bez., Weizengrieskleie 6 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7,30——8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3—3 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2 Mk. bez.
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Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 30. Auguſt 1877.

Der heutige Markt verlief bei reichlichem Angebot un-
verändert.

Weizen 204--225 Mk. p. 12 Sack à 85 Kilo br. bez.
Roggen 162--165 Mk. p. 12 Sack à 81 Kilo br. bez.,

feinerer 168 Mk. bez.
Gerſte beſſere 144——162 Mk. p. 12 Sack à 75 Kilo br.

bez. ſeinſter nach Qualität höher.
Hafer 108 Mk. p. 12 Sack à 50 Kilo brutto.
Raps 312 Mk. p. 12 Sack à 76 Kilo brutto.
Mais 144 Mk. p. 1000 Kilo.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Ma deburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt poſſeten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 27. Auguüſſt. Richter, Steuermann
Flemming, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Sonnenſchmidt, Gü-
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Krippſtedt, Steuerm. Sickert, Gü-
ter, v. Magdeburg n. Torgau. Schnuppe, leer, v. Hamburg nach
Schönebeck. Strack, Steuerm. Wienecke, leer, v. Magdeburg nach
Buckau. Meyer, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Sander, desgl.

Döbel, leer, v. Hamburg n. Schönebeck. Buſſe, desgl. Grün-

burg-Actien 4 Marie, conſ. Bergwerk-Actien 4 56,75 Gd.

würzte Reiſeſchilderung, die ſich ungemein unterhaltend lieſt wird
Sudenburger Maſchinenf. Actien 4 Sped. Comt. Fritſche
Actien 4 Magdeb. Straßenb.Actien

reif, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Strack, Steuerm. Oſtwald,
leer, v. Magdeburg n. Buckau. Am 28. Auguſt, Radelfahrt, Roh
eiſen, v. Hamburg n. Deſſau. Curth, leer, v. Magdeburg nach
Calbe. Jahn, leer, v. Magdeburg n. Aken, Eidner, desgl.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Johann Gottfr

in Gerlitz r im Grundbuche von Gerlitz Band I
sub A und B eingetragenen Grundſtücke:

Planſtück No. 390 19 Morgen 162 (2Rthn. enthaltend in Weißig
Marke, ſowie das für Pertinenz erklärte Bauergut Gerl
des Grundbuchs,

Abſchreibung:
zu A. Von dem bei der Delitzſcher Separati

wieſenen Planſtück No. 44b ſind 10,2
zum Bau der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn ex-
propriirt und hier abgeſchrieben.

B. Folgende walzende Grundſtücke:
I. Hufe Feld und 3 wüſte Höfgen, das Planſtück No. 39 a

in Weißig Marke 31 Morgen 95 (3Rthn. enthaltend,
II. Hufe Feld in derſelben Marke, die Planſtücke

No. 39b von Morgen 76 (MRuthen,

No. 71 16 13
Abſchreibung:

enthaltend

zu B. II. Von dem bei der Delizzſcher Separation aus
gewieſenen Planſtück No. 440 ſind 73,2
zum Bau der Halle-SorauGubener Eiſenbahn ex
propriirt und hier abgeſchrieben,

III. zwei Acker Wieſe und Krautland 3 Morgen enthaltend, im
Hayn gegen die Naundorfer Mühle hin gelegen,

ied Kind

itz No. 16 gabe gelangen.
Ankunft: in Jnſterburg 4. 22

in Eydtkuhnen 6. 9
on ausge
5 (2Rthn. Königliche Direction

Vekanntmachung.
Vom 15. September d. J. an werden auf den Stationen Halle

Blatt 15 und Leipzig der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn zu den um 8. 20 ſtattfindenden
reſp. 8. 88 Vormittags abgehenden Perſonenzügen direkte Billets I.,

A. Ein Bauergut zu Gerlitz mit einer halben Hufe Feld, das II. und III. Kl. nach den Stationen Jnſterburg und Eydtkuhnen
der Königlichen Oſtbahn via Guben Poſen Thorn zur Aus-

Morgens.

Berlin, den 23. Auguſt 1877.

der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn.

Einladung.
Zu dem Sonntag d. 2. Sept. c.

Stiftungsfeſte
(Sedanfeiler) ladet ergebenſt ein

der Landwehr- Verein
zu Lanuchstädt.
Programm:Nachmittags 3 Uhr Auszug.

Von 3 Uhr ab Concert im Park.
Abends 7 Uhr Concert und Ball

im Salon.

Submiſſion.
der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

ſchrift verſehen bis

5 (3Rthn.

Der Bauinſpector.
J. V.

Die Jnſtandſetzung von Theilen der e e un der Petri-
Pauli Kirche hierſelbſt, veranſchlagt auf 902 80 ſoll im Wege3 ſ Unternehmungsluſtig e 3. September, ladet zur Sedan-
werden erſucht, ihre Offerten verſiegelt und mit entſprechender Auf feier Concert und Ball

Donnerstag den 6. Septbr. c. 11 Uhr Vormittags bim Geſchäftszimmer des Unterzeichneten abzugeben, woſelbſt der Koſten gebenſt ein
Anſchlag und die Bedingungen bis zum Terminstage während der ge-
wöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden können.

Eisleben, den 29. Auguſt 1877.

rreeeeeeeeeewowwooeßr Gaſthof „zur Sonne“
Friedeburg.

Sonntag u. Montag, den 2. u.

ausgeführt von der Capelle des
Herrn Heß aus Löbejün er-

Hennig, Gaſtwirth.
Beuchlitz.

Zum Bivouak, Sonnabend den
1. Septbr. Abends 7 Uhr am Wein-
berge, u. zum Ball am Sedantage

IV. ein Acker Feld oder ein Viertheil der ſogenannten Krie
menbreite auf Toberthauer Gemeinde beim Dorfe Gerlitz,

V. die Hälfte von zwei und einem halben Acker Feld, die
ſchwarze Breite genannt, an der Gerlitzer Spitze,

VI. Acker Feld und Wieſe hinter dem Dorfe Gerlitz, gericht-
lich abgeſchätzt auf zuſammen 68805 59

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
am 19. September er. Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verſteigert werden Taxe und
Bedingungen können jederzeit in unſerer Regiſtratur, Zimmer Nr. 11,
eingeſehen werden.

Delitzſch, den 27. Auguſt 1877.
Königliches Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Handels Regiſter.
Jn unſer Handels-Geſellſchafts-Regiſter iſt unter No. 12 bei der

Firma:
R. Bach C Co.

unterm heutigen Tage Folgendes eingetragen worden
A. Jn die Geſellſchaft ſind als Mitglieder eingetreten:

a. der Gutsbeſitzer Franz Fuß zu Cracau,
p. der Gutsbeſitzer Auguſt Otto zu Niederclobicau

B. Aus der Geſellſchaft ſind ausgeſchieden:
a. der Gutsbeſitzer Eduard Fuß zu Cracau,
b. der Gutsbeſitzer Bernhardt Hülße zu Niederclo bicau.

C. Zu Vorſtandsmitgliedern ſind wieder gewählt auf die Zeit bis zum
30. Juni 1879:

a. der Rittergutsbeſizer Richard Bach zu Eptingen,
b. der Gutsbeſitzer Eduard Neubarth zu Wünſchendorf.

Querfurt, den 12. Auguſt 1877.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Lohſe, Königl. Bauführer.
Eine neue Ladeneinrichtung für Material u. Po-

ſamentierwaaren iſt Umzugs halber zu verkaufen bei

Bruno Weber. Lauchstädt.
Auch ertheilt Auskunft Herr Theodor Schneider

in Halle a/S., Geiſtſtraße 32.

dreſſirt, iſt zu verkaufen.
Eine Ulmer Dogge, Jahr alt, auf den Mann

Bruno Weber. Lauchstädt.
Zum 15. September wird für ein

erſtes Hotel in einer Provinzialſtadt
eine erfahrene, umſichtige und an-
ſpruchsloſe Wirthſchafterin,
geſetzten Alters geſucht.

Offerten unter W. 1260 in der
Annoncen Expedition von
RudolfMlossein Halle a/S.
niederzulegen.

Jn einer größeren Stadt Thü-
ringens iſt ein im beſten Betriebe

einem Vorrath von 1400 und
ſämmtlichem Jnventar zu verkaufen
unter ſehr günſtigen Bedingungen.
Gefl. Offerten unter H. 5614a.
befördern Haasenstein G
Vogler, Erfurt.

befindliches Uhrengeſchäft mit

Bad Wittekind.
Freitag den 31. Auguſt

Nachmittag-Concert.
Anf. 4 Uhr. Entree 25 R.Pf.

W. Halle, Stadtmuſikdir.
Café David.
Freitag den 31. Auguſt

Abonnement- Concert
von der Capelle des Stadtmuſikdir.

Herrn W. Halle.
Anfang 7 Uhr.

Entree an der Kaſſe 30 R.-Pf.

St. Zuchtferkel
T verkauft [H. 52827.

bei Herrn Franke von Nachmit-
tag 4 Uhr an, ladet ergebenſt ein

der Kriegerverein.

Kellner-Geſuch!
Ein Kellner, welcher gute Zeug-

niſſe aufzuweiſen hat, findet zum
1. October dieſes Jahres Stellung.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh 10 Uhr endete ein

ſanfter Tod die ſchweren Leiden
meines inniggeliebten Mannes, Va-
ters und Großvaters, des Herrn
Moritz Kabiſch, Oberlehrer an
der erſten Stadtſchule und Organiſt
an der Marienkirche, in ſeinem 64.
Lebensjahre. Dies theilen wir den
vielen Freunden und Bekannten
des Verewigten ſtatt jeder beſonde-
ren Meldung mit.
Weißenfels ,d. 29. Auguſt 1877.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Freitag

den 31. Auguſt Nachmittags 5
Otto Rudloff, Teutſchenthal.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Uhr ſtatt.

2

Tageb

armee
am T
an die
Klado
vom
der ir
Anleil

mitta.
den
finden
ergan
zur
milie
Hofſt.
Hofe
der
der b
etwa

von
ausge

in de
haben
Zeit
word
Steu
währ
reiche

höchf
zweig

Grär
direct
berei
und
bar
halte
Kate
Die

„An

Aſſeſ
Sach
Rech
penſi

Voi
Der



W
2

te
in

S

22

Wien, d. 30. Auguſt. Telegramm des „N. W.
Tageblatt“ aus Belgrad, 29. d. Die ſerbiſche Operations
armee rückt in einer Stärke von 40,000 Mann aus. Die
am Topcider-Berge lagernden 8 Bataillone ſollen morgen
an die Grenze abrücken. Das Brückenmaterial ſoll bei
Kladowa und am Timok bereit gehalten werden. Das
vom Fürſten Zertelew überbrachte Geld iſt die letzte Rate
der im vorigen Jahre in Rußland kontrahirten ſerbiſchen
Anleihe.

Berlin den 29. Auguſt.
Zu dem auf allerhöchſten Befehl am 31. d. M. Nach-

mittags 3*/, Uhr im Weißen Saale und den angränzen-
den Gemächern des hieſigen königlichen Schloſſes ſtatt
findenden Parade-Diner ſind die Einladungen bereits
ergangen. Unter den Geladenen befinden ſich außer den
zur Zeit hier anweſenden Mitgliedern der königlichen Fa
milie und höchſtderen Gefolge die geſammten königlichen
Hofſtaaten, die activen Staats-Miniſter, die am hieſigen
Hofe accreditirten Militärbevollmächtigten ſo wie die in
der Parade geſtandenen Generäle und Stabsofficiere c.
der berliner und potsdamer Garniſon. Jm Ganzen ſind
etwa 300 Einladungen ergangen. Die Tafelmuſik wird
von der Capelle des Kaiſer Alexander-Grenadier- Regiments
ausgeführt.

Die Anmeldungen der Militäranwärter zum Eintritt
in den Dienſt der Verwaltung der indirecten Steuern
haben, namentlich in den weſtlichen Provinzen, in neuerer
Zeit merklich nachgelaſſen. Es iſt daher Anlaß genommen
worden, amtlich darauf hinzuweiſen, daß der Gränz- und
Steuerdienſt im Allgemeinen eine gute Verſorgung ge
währt, und andererſeits den Militäranwärtern bei hin-
reichender Qualification auch Gelegenheit bietet, in die
höchſt beſoldeten Subaltern-Beamtenſtellen dieſer Dienſt-
zweige aufzurücken. Anmeldungen zum Eintritt in den
Gränz- und Steuerdienſt ſind an die Provincial-Steuer-
directionen zu richten. Diejenigen Militäranwärter, welche
bereits diätariſch in der Staatsverwaltung beſchäftigt ſind
und aus einer ſolchen diätariſchen Beſchäftigung unmittel-
bar in eine Anſtellung als Gränzaufſeher übergehen, er-
halten für die Verſetzungsreiſe die den Beamten dieſer
Kategorie geſetzlich zuſtehenden perſönlichen Reiſekoſten.
Die Gehälter der Gränz- und Steueraufſeher ſind im
Laufe der Zeit derart aufgebeſſert worden, daß das Mini-
malgehalt eines Gränzaufſehers neben dem tarifmäßigen
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 900 beträgt und ſich in
der Regel von 150 zu 150 ſteigert, bis auf den Maxi
malbetrag von 1350 jährlich erhöht.

Z Nach einer Bekanntmachung des Ober-Landforſt
meiſters v. Hagen müſſen ſich die Forſteleven, welche
an dem diesjährigen forſt wiſſenſchaftlichen Tentamen Theil
zu nehmen wünſchen, bis ſpäteſtens 5. September d. J.
in vorgeſchriebener Weiſe melden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Weimar, d. 29. Auguſt. Kaum hatten ſich die
Bewohner Taubach's von dem herben Schickſalsſchlag er
holt und begannen mit Aufräumen der Brandſtellen, ſo
ſind ſie ſchon wieder von einer Feuersbrunſt heimgeſucht
und abermals 23 Gebäude mit dem ſo reichen diesjähri-
gen Ernteſegen nebſt einer großen Anzahl von Schweinen
ein Raub der Flammen geworden. Jn der Verzweiflung
öffnete einer der bejahrteſten und geachtetſten Landleute,
der das erſte Mal mit den Gebäuden und jetzt mit der
ganzen Ernte abgebrannt iſt, ſich geſtern die Pulsadern.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen
„Amtsblattes“ enthält Folgendes:

Der practiſche Arzt Dr. Max Hirſch iſt zum chirurgiſchen
Aſſeſſor bei dem Königlichen Medicinal-Collegium der Provinz
Sachſen zu Magdeburg ernannt worden. Der Kreisſteuereinnehmer,
Rechnungsrath von Brieſen in Eisleben iſt vom I. Auguſt cr. ab
penſionirt und in deſſen Stelle der bisherige Forſtkaſſen-Rendant
Voigt zum Kreisſteuereinnehmer in Eisleben ernannt worden.
Der KaſernenJnſpector Langenbach iſt von Erfurt nach Metz und
der Kaſernen-Jnſpector Werner von Darmſtadt nach Erfurt verſetzt.Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Stohen in der

Diöces Liſſen iſt der bisherige Pfarradjunct in Rieſtädt Gotthold
Wilhelm Simroth berufen und beſtätigt worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Uebigau in der Diöces Liebenwerda iſt
dem bisherigen Pfarrer Kühn in Razot verliehen worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wedderſtedt in der Diöces
Quedlinburg iſt der bisherige Pfarrer in Kuhlhauſen Carl Heinrich
Juſtus Schulteß berufen und beſtätigt worden.

Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen. Durch den am
31. October c. erfolgenden Eintritt ihres Jnhabers in den Ruheſtand
wird die Pfarrſtelle zu Rieſtädt, Diöces Sangerhauſen, vacant. Die-
ſelbe ſteht unter Königlichem Patronat und gewährt (excl. Wohnung)
ein Einkommen von 6730 Hiervon ſind an den Emeritus jähr-

lich 2500 abzugeben. Zur Stelle gehört eine Kirche.. Die Be-
ſetzung erfolgt, gemäß F 3 der Verordnung vom 2. December 1874
und S 32 der Kirchengemeindeordnung, diesmal durch das Königliche
Conſiſtorium der Provinz Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl.
Da das Einkommen (excl. Wohnung) 5400 überſteigt, ſo ſind nur
Geiſtliche von mehr als fünfzehnjährigem Dienſtalter wählbar.
Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Zitz, Diöces
Zieſar, vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem Patronat
und gewährt (excl. Wohnung) ein Einkommen von 4828 Zur
Stelle gehören 2 Kirchen. Die Beſetzung erfolgt, gemäß S 3 der
Verordnung vom 2. December 1874 und 8 32 der Kirchengemeinde-
ordnung, dieemal durch das Königliche Conſiſtorium der Provinz
Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl. Da das Einkommen
(excl. Wohnung) 3600 überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mehr
als zehnjährigem Dienſtalter wählbar. Durch die Verſetzung ihres
bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit dem
Minimal- Einkommen verbundene Diaconatſtelle zu Kindelbrück in
der Ephorie Weißenſee vacant geworden. Zur Stelle gehört eine
Kirche. Die Lehrer- und Küſterſtelle in Steinbach, Ephorie
Eckartsberga iſt ſofort zu beſetzen. Bewerber haben ſich bei der
Königlichen Regierung in Merſeburg zu melden.

Patentertheilungen. Dem Maſchinenfabrikanten R. Wolf
und dem Jngenieur A. Rauſchenbach, Beide zu Buckau bei
Magdeburg, iſt unter dem 29. Juli 1877 ein Patent auf einen durch
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Funkenlöſcher für
Dampfkeſſelkamine auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet,
und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. Der
Actiengeſellſchaft landwirthſchaftlicher Maſchinen zu
Landsberg, Kreis Merſeburg, iſt unter dem 29. Juni 1877 ein Patent
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrich-
tung an Pferdehacken, welche den Schaaren geſtattet, ſich einzeln zu
heben, auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den
Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. Dem Bohr-

Modell, Zeichnung und Beſchreibung n.
e er Theile zu be

den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden.
Die öffentlichen Sitzungen des königlichen Ver-

waltungsgerichts für den Regierungsbezirk Merſe-
burg ſind wie folgt anberaumt worden: Am 5. und 6.,
26. und 27. September, 24. und 25. October, 28. und
29. November und 19. und 20. December d. J.

Mit dem 1. September werden zu „Flechtingen,
Groß-Alsleben, Eichenbarleben, Vinzelberg und Werben“
in Vereinigung mit den betreffenden Ortspoſtanſtalten
„Telegraphenbetriebsſtellen“ mit beſchränktem
Tagesdienſte zur Eröffnung gelangen.

4 Jn Camburg wurde am 22. d. die 12. allge
meine Meiningſche Lehrerverſammlung abgehalten.
Nach einem vom Lehrer Roſenthal erſtatteten Bericht über
die Thätigkeit des Centralcomiteé's hielten Vorträge Lehrer
Rotteck aus Schleuskau „Ueber die moderne Schulauf-
ſicht“, Lehrer Roſenthal „Kann die Schule den an ſie
geſtellten Forderungen gerecht werden?“ und Lehrer
Dreßel von Caſekirchen „Die Schule iſt ſchuldlos an den
geſellſchaftlichen Mängeln ſie arbeitet ſoviel an ihr iſt,
denſelben entgegen.“ Die Einladung der Stadt
Römhild als nächſter Verſammlungsort wurde ange-
nommen. Ein an den Herzog Georg geſendeter Gruß
wurde durch folgendes Telegramm erwidert: „Es freut
Mich, daß Sie Meiner gedacht haben und ſende Jch Jhnen
Meinen Gruß mit dem Wunſche, daß Jhre Verſammlung
dazu beitrage, immer mehr für Jhren herrlichen Beruf
zu begeiſtern. Georg.

Seitens der Beſitzer von Stammprioritäten der Saal-
Unſtrut-Bahn waren, wie aus Sömmerda berichtet
wird, zur Concursmaſſe desſelben die unbezahlten Bau
zinſen als Forderung angemeldet und dieſe Forderung da-
mit begründet worden, daß die Geſellſchaft die Zahlungs-
verbindlichkeit früher ſelbſt ausdrücklich anerkannt hatte.
Dem entgegen hat das Concursgericht die Anmeldung des
rückſtändigen Zinſenbetrages zurückgewieſen mit dem Be
merken, daß die Jnhaber von Stammprioritätsactien nicht
zu den Gläubigern, ſondern zu den Mitgliedern der frag-
lichen Geſellſchaft gehörten, eine Anmeldung derartiger
Anſprüche alſo erſt dann einen Zweck habe, wenn ſich
nach Befriedigung der Gläubiger der Geſellſchaft ein Ueber
ſchuß zur Vertheilung unter die Actionäre ergebe.

F. Jn Stendal herrſcht Aufregung über große Ver-
luſte, die der dortige Vorſchußverein erlitten hat. Der
Verein hat durch Effectengeſchäfte, die aus dem Jahre
1873 dat iren ſollen, eine Einbuße von rund 68,591 Mark
gehabt, welche wie folgt gedeckt werden ſoll: 12,172 Mk.
Caution und Erſatz des Kaſſirers, 11,114 Mk. Reſerve
fonds und 75,504 Mk. Abſchreibung vom Guthaben der
Mitglieder. Dabei verliert jedes der 1236 Mitglieder
ca. 20 pCt. ſeines im Maximum 200 Thaler betragenden
Guthabens.

Der vom Turnvater Jahn in Naumburg perſön-
lich ins Leben gerufene Turn verein hat unter zahlreicher
Betheiligung auswärtiger Turner in dieſen Tagen ſein
29jähriges Stiftungsfeſt gefeiert.

Das von der freiwilligen Turner- Feuerwehr
in Magdeburg zum Beſten der Ule-Stiftung veran-
ſtaltete Feſt wurde leider durch einen traurigen Unfall ge
ſtört. Bei der Uebung am „Odeum“ kam auch der Ret-
tungsſack und zwar nicht in dem ſonſt üblichen Zuſammen
hange mit der Hakenleiter zur Anwendung, das Seil riß
und der in dem Rettungsſack befindliche Kaufmann F.
ſtürzte mit demſelben über 10 Meter tief zu Boden. Der
junge Mann erlitt, wie ſich nach ſeiner Aufnahme in das
Krankenhaus herausſtellte, einen Bruch des Oberſchenkels
und des Naſenbeins.

Aus der Gegend von Bitterfeld kommen Klagen
über zahlreiche freche Diebſtähle. Am 20. d. wurde in
einem Orte einer Leiche ein goldener Ring am Finger ge-
ſtohlen, während die Leidtragenden in der Wohnſtube ver
ſammelt waren!

Jm neueſten Stück des „Weißenfelſer Kreisblattes“
macht die Polizeiverwaltung bekannt, daß in Weißenfels
die Wurmkrankheit (Rotz) ausgebrochen iſt.

Die „Geraer Zeitung“ berichtet: Kürzlich wurde in
Seifhennersdorf ein Schulknabe von 9 Jahren be-
graben. Da der Verlauf ſeiner Krankheit, eine Unter
leibsentzündung, ein zu auffällig ſchneller geweſen war,
ſo wurde die Section des Leichnams vorgenommen und
dieſe ergab, daß in der Verbindung des Dünndarmes mit
dem Dickdarm 5 Kirſchkerne ſich feſtgeſetzt und den Tod
herbeigeführt hatten. Dieſer Fall diene zur Warnung,
beim Genuß von Kirſchen Kerne mit zu verſchlingen denn
die Meinung iſt thöricht, daß die Verdauung der Kirſchen
beſſer vor ſich gehe, wenn die Kerne mit gegeſſen
werden.

4 Am 24. d. M. ſtürzte der beim Bäckermeiſter
Fricke in Wernigerode in Arbeit ſtehende Bäcker Karl
Gerlach beim Aufwinden von Waſſer in den Brunnen,
wodurch er ſich derartige Schädelverletzungen zuzog, daß
er nur als Leiche wieder heraufgeſchafft werden konnte.

4 Jn Koburg ſind infolge des gemeldeten Vergif-
tungsfalles auch die Frau und der Geſelle des Bäckers
bereits geſtorben es liegt eine Arſenikvergiftung vor, von
welcher die Unterſuchung erſt zu ergeben haben wird, ob
ein Zufall oder ein Verbrechen im Spiele iſt.

Jn dem nahe bei Gerſtungen gelegenen Dorfe
Oberſuhl (zur Provinz Heſſen gehörig) iſt der ſehr tüch-
tige Bürgermeiſter Mohr am Sonntag Abend, als er in
Ausübung ſeines Amtes einer Tanzgeſellſchaft Feierabend
geboten, von einem Strolche überfallen und auf dem Flecke
erſtochen worden. Dieſer grauſige Mord macht das pein-
lichſte Aufſehen.

Am vergangenen Dienſtage verſtarb bei dem Dorfe
Niederſachswerfen auf dem Wege nach dem Bahn-
hofe plötzlich am Herzſchlage der Polizeirath Strümpell
aus Braunſchweig, welcher ſich auf einer Erholungsreiſe
im Harze befand.

Halle, den 30. Auguſt.
Unſere evangeliſche Diakoniſſen- Anſtalt ver

ſendet ſoeben ihren 20. Jahresbericht (1. Juli 1876 bis
1. Juli 1877), nach welchem während der 20 Jahre, wel
che es nunmehr und zwar 9 Jahre davon in ſeiner
jetzigen neuen Geſtalt beſteht, 4201 Kranke in dem-
ſelben verpflegt wurden. Augenblicklich gehören dem Ver
bande 32 Diakoniſſen und 16 Probeſchweſtern an (gegen
reſp. 29 und 13 des Vorjahrs). Jm vergangenen Jahre
wurden 347 Kranke mit 11,644 Pflegetagen (darunter
unentgeltlich 45 Arme mit 1369 Pflegetagen) verpflegt,
wovon 42 ſtarben. Die überwiegende Mehrzahl der Dia-
koniſſen iſt auf 19 Außenſtationen beſchäftigt. Der
Kaſſenabſchluß vom 31. Dec. 1876 weiſt eine Einnahme
von 64806,78 eine Ausgabe von 62797,58 auf,
ſo daß ein Beſtand von 2009,20 .4 blieb.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Krouprinz. Hr. Prof. Beßler a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Wacker-
nagel a. Dorla. Hr. Rechtsanwalt Streckfuß a. Hannover. Hr.
Rentier Buchenhorſt m. Gem. a. Berlin. Hr. Domänenpächter
Rampf a. Weſtfalen. Hr. Fabrikant Barckhauſen a. Oldenburg.
Hr. Seemann v. Häsclop a. Amſterdam. Hr. Rittergutsbeſitzer
Cienzkiwitz m. Tochter a. Krakau. Die Hrrn. Kaufl. Buſch a.
Bremen, Siebenhaar a. Altenburg, Bothe a. Berlin.

Stadt Zürich. Hr. Redacteur Dr. Braſch a. Leipzig. Hr. Guts-
beſitzer Schlegel u. Hr. Landwirth Rettig a. Mühlhauſen. Hr.
Kreisgerichtsrath v. Könen a. Brandenburg. Hr. Fabrikbeſitzer
Scholz a. Magdeburg. Hr. Fabrikant Schröder a. Mannheim.
Die Hrrn. Kaufl. Teutenberg a. Liegd, Mayer a. Görlitz, Stockert
a. Stuttgart, Lasger a. Magdeburg Rudolphi u. Wegerhoff a.
Berlin, Mewes a. Leipzig, Roſener a. Berlin, Schrimpf a. München,
Eckſtein a. Schmalkalden.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Fin.-Rath Vierordt a. Magdeburg.
Fräul. v. Waldow m. Begl. u. Dienerin a. Potsdam. Hr. Schul-
director Mariſch m. Nichte a. Prag. Hr. Director Vogel a. Rothen-
burg a. S. Die Hrrn. Kaufl. Lettré a. Pforzheim, Haumann a.
Plauen i./V., Oppenheim a. Berlin, Ewald a. Dresden, Löpert
a. Berlin, Wittmund a. Hamburg, Heberlein a. Frankfurt a. M.,
Töpel a. Dresden, Weisbach a. Mehlis i. Th., Albers a. Bremen,
Zengerle a. Lüdge, Wuzel a. Nürnberg. Hr. v. Lilienthal m. Fam.
a. Elberfeld.

Goldner Ring. Hr. Bergwerks Director Klöden a. Wansdorf.
Hr. Realſchul Director Ruhland a. Münſter. Hr. Steinbruchs-
beſitzer Hagendorn a. Prag. Hr. Fabrikant Hennicke a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Salomon a. Berlin, Abt a. Kitzingen, Frohn-
knecht a. München, Tiedge a. Hamburg, Schultes a. Magdeburg,
Eichler a. Cöln, Gutmann a. Swinemünde, Magnus a. Plauen.

Goldene Kugel. Hr. Appellations-Gerichtsrath Thieme a. Poſen.
Hr. Fabrikbeſ. Schuhmann a. Düſſeldorf. Hr. Fabrikagent Wehr-
feld a. Laucha. Hr. Jnſpector Biernbaum a. Magdeburg. Hr.
Jngenieur Schmidt a. Saalfeld. Hr. Geheimrath Sägert a.
Berlin. Hr. Dr. Müller a. Berlin. Hr. Fabrikbeſitzer Heintze a.
Ballenſtedt. Hr. Gutsbeſitzer Koch a. Schleſien. Hr. Jngenieur
Weigel a. Hamburg. Hr. Direktor Kaiſer a. Mühlhauſen. Hr.
Rentier Schäffer m. Frau a. Eſchwege. Hr. Jnſpector Markwalt
a. Berlin. Hr. Baumeiſter Lindner a. Stettin. Hr. Gutsbeſitzer
Herfurt a. Landhof. Hr. Rentier Zimmermann a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Sachs a. Erfurt, Gebr. Frank a. Magdeburg,
Rockenfeller a. Cöln, Pommer a. Gera, Fließ a. Magdeburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. v. Alvensleben m. Fam. a. Berlin. Hr.
Poſtdirektor a. D. v. Deiſt m. Frau a. Breslau. Hr. Banquier
Oppenheim a. Frankfurt. Hr. Landwirth Wagner a. a
Hr. Fabrikant Heinemann a. Bodenbach. Hr. Dr. med. Walther
a. Luzern. Hr. Oberlehrer Bernſtein a. Berlin. Hr. Fabrikant
Hartmann a. Magdeburg. Hr. Juſtizrath Franke a. Dresden.
Hr. Zuckerfabrikant Berthold a. Oſchatz. Die Hrrn. Kaufl. Müller
a. Berlin, Hartung a. Leipzig, König a. Magdeburg, Bügner a.
Bingen, Jmmerthal a. Freiberg, Biſchof a. Zürich, Hankel a.
Chemnitz.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 29. Auguſt.

Die Depreſſion aus dem Weſten iſt nach Skandinavien fort-
r während jene vom finniſchen Buſen ſich ausgefüllt hat.
luf den britiſchen Jnſeln iſt das Barometer geſtiegen und herrſcht

ruhige, kühle Witterung in der öſtlichen Nordſee, dagegen wehen
friſche bis ſteife nordweſtliche Winde. Jm übrigen Centraleuropa
herrſchen weſtliche Winde mit veränderlicher, im Südoſten meiſt
heiterer Witterung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Auguſt. Morgens 6 U. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 U. Tagesmittel.
Tuftdrüuck ſ 333,71 P. L 333,36 P. L. 333,91 P. L. 333,67 P. L.
Dunſtdruck 5,93 P. L. 3,75 P. L. 3,66 P. L. 4,45 P. L.
Rel. Feucht. 84,1 pCt. 41,3 pCt. 58,5 pCt. 61,3 pCt.
Luftwärme 14,9 G. R. 18,2 G. R. 13,4 G. R. 15,5 G. R.

Wind W I. SW I. SW 1. SH.-Anſicht bedeckt 10. zieml. heiter 5. zieml. heiter 4.0 wolkig 6.
Wolkenfrm.! Nimbus. Cumulus. Cu.str. Ci. c. S

Verzeichniß
der in Halle am 30. Auguſt 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

8 R AFrizen pro Ctr. 1020 Sagen pro Pfd.
Roggen 8 18 inſen S u913 Erbſen S 17
afer 860 Butter 140Heu S 325 Rindfleiſch gewöhnl. 55Stroh 263 do. a. d. Keule 63Certögen 250 Han
tier pro Schock 3 10 ammelfleiſch 58Lchweintſielſch 60

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 30. Auguſt 1877.
Beratſch-Märkiſche 74,75. Cöln-Mindener 94,30

A. C. D. 127,50. Rheiniſche 108,75. Oeſterr. Staatsbahn 458
Lombarden 117, Oeſterr. Cred.-Act. 342, Preuß. Conſolidirte
104,10. Tendenz: günſtig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 230,50. Sept. -October 222,--, beſſer.
Noggen. Auguſt 141,50 Septbr.-October 141 50 April-Mai 147,50,

behauptet.
Gerſte loco 127-195.
Hafer. Auguſt
Spiritus loco 52, Auguſt-Septbr. 51 30. Septbr. October 51

gewichen

Nüböl loco 73, Auguſt 72,80. Sept. Octbr. 72,60

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
30. Auguſt 1877.

Berlin-Anhalt. St.-Act. 89,75. Berlin-Potsdam-Magdeburg.
St.Act. 74, BerlinStettiner St.-Act. 104,50. Bergiſch-Märkiſche
Stamm-Act. 74,50. CölnMindener St.Act. 94,30. Magdeb. Halber
ſtadt St.-Act. 104,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 127,50. Rheiniſche
108, Franzoſen 454, Lombarden 117, Oeſterr. CreditAct.
340, Darmſtädter Bank-Actien 106, Thüringer Bank-Act. 75,
Diskonto-Command. Anth. 112,25. Preuß conſol. 4/, Anleihe
104,10 Kurz London 204,55. Kurz Amſterdam 169,25. Oeſterr.
Niten 171,50. Tendenz: ſchwächer.

Oberſchleſiſche



Halliſcher Cages-Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 31. Auguſt:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Jsraelitiſche Gemeinde Ab. 6 Uhr Gottesdienſt.
Univerſitäts Bibliothek: geöffnet v. 10-1 Uhr täglich. Die Ausleihung c. fin- Ausſtellung von Anſchannngsmitteln für Kindergärten, Volksſchulen,

det täglich zwiſchen 11 12
Standesamt:

ang Rathhaus.
S tig Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9—-1 u. Nm. 3-—5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.

hr ſtatt.

Fortbildungsſchulen. Rechnen u. Deutſch in 3 Abth. Ab. 5--7 Uhr;
Gewerbeſchule: Deutſche Orthographie. Engliſch. Gewerbl. Zeichnen Ab. 8 Uhr.

Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.
all. freiwill. Turner-Feuerwehr: Ab. 8 Uebung (Rathshof).

Dreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung kleine Klausſtraße 8.

Concerte. Capelle des Stadtmuſikdirector W. Halle: Nm. 4 in Bad Wittekind u.
Ab. 7/ im Cafe David.

Menzel'ſche Capelle: Abſchieds-Concert des Concertmeiſter Hausmann Ab. 7 im
„Fürſtenthal“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch- römische Bäder v. 8 12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-—6 U. f. Herren. Sool-, Schwefel,
Malz, Kleien Seifen, Eiſen agromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. S iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Beyers Bade-Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz-, Kleien, Seifen,
aromatiſche, Fichtennadel, Eiſen-, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh 6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool Mutterlaugen und alle anderen Bäder.

Sing-Academie.
Freitag den 31. Auguſt Nachm. 5 Uhr Uebung für Damen im

Saale der Volksſchule.
dringend der Vorſtand.

Bekanntmachungen.

Grube Alwine bei Liebenwerda,.
Anfang September d. J. werden die Secundärbahn von unſeren

Grubenwerken nach Station Beutersitz der Halle-Sorau-
Gubener Eiſenbahn wie auch unſere auf einen umfangreichen
Betrieb berechneten größeren, maſchinellen Förderanlagen vollendet und
ſind wir deshalb demnächſt im Stande, unſere anerkannt ganz vor
zügliche Braunkohle die beſte nach der böhmiſchen zu
herabgeſetztem Preiſe
die Lowry (ca. 200 Ctr.) Stückkohle treo. Beuterſitz für 35

ſtaubfrei Mittelkohle v 30u örderkohle u 24ußkohle c 20(bei belangreicheren Aufträgen noch unter Gewährung einer entſprechen
den Bonification) abgeben zu können. Wir empfehlen dieſelbe hiermit
angelegentlichſt und ergebenſt.

Behufs Etablirung von Zweiggeſchäften für den Kleinverkauf
wünſchen wir uns an den verſchiedenſten Orten mit Jnhabern von
günſtig gelegenen Lagerplätzen, welche zugleich zur Uebernahme des
Kleinverkaufs geneigt ſind, unter günſtigen Bedingungen in Verbin
dung zu ſetzen und erſuchen wir ſolche um ev. gef. Mittheilung ihrer
geehrten Adreſſen unter Aufgabe ihrer Referenzen.

Liebenwerda, den 26. Auguſt 1877.
C. Schwabach Comp.

Jn Schkenditz bei Leipzig, dicht am Bahnhof,
ſind geſunde trockene Wohnungen und ganze Häuſer, auch mit Garten
und Feld, für ſofort oder ſpäter billigſt zu vermiethen.

Jede Auskunft bereitwilligſt im Comptoir, Bahn-
hofſtraße 1 in Schkeuditz

Täglich 14 Züge von und nach Halle u. Leipzig.
Den Empfang unſerer

Uenheiten für die Herbſt- n. Winter Saiſon
zeigen wir hierdurch ergebenſt an. H. 52834.]

A. Ffanmpte r G o.
2 Jſabellen, 6 und 7 Jahre alt,
2 ruſſiſche Hengſte, 6 Jahre alt (fromm) mit Equipage,
2 Pferde, paſſend für Droſchkenfuhrwerk, ſtehen zum Ver-

kauf. Näheres bei Franz Bethmann in Zörbig.

Enorme Erſparniß
für Haushaltungen!Abfälle von feinen Toiletteſeifen

verſenden wir zu dem außerordentlich u geſtellten Preiſe

5 Pfund (2 Kilo) für 3 Mark,
incluſive Verpackung bei Einſendung oder Nachnahme des Betrages nach allen

Gegenden Deutſchlands;

10 Pfund Kilo) für 6 Mark portofrei!
Briefmarken als Zahlungsmittel.

8

Kamprath Schwartze, Leipzig,
Parfümerie- und Toiletteſeifen-Fabrikanten.

Wieſen- Verpachtung.
Die 3 Morgen 60 Ruthen

faſſende hieſige Pfarrwieſe ſoll mit gr. ſchönem Garten (enthält 4
Mittwoch d. 12. Septbr. er. geſuchte Bauſtellen) ohnweit des

Nachmittags 3 Uhr Marktes, zu vielen Geſchäften paſ
im hieſigen Schanklokale auf 9 ſend, ſoll Erbtheilungshalber mit
Jahre öffentlich meiſtbietend verpach wenig Anzahlung verkauft werden.

tet werden. Offerten H. 18 poſtlag. I. HallePeißen, den 29. Auguſt 1877. a. d. S. abzugeben.
Ebrig, Pfarrer. Eine leiſtungsfähige Cigarren

Jn einem hieſigen Handlungs- fabrik ſucht für Halle einen
Hauſe iſt die Stelle eines Lehr tüchtigen Vertreter. Gef. Offerten
lings bald zu beſetzen. Näheres unter W. 4024 beförd. die An
bei Ed. Stückrath in der Ex- nonec.-Exp. von I. Träest,
pedition d. Ztg. Neue Promenade 14, I.

Hausverkauf.
Ein herrſchaftliches Haus

m. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

Um Betheiligung ſämmtlicher Mitglieder bittet kennen zu lernen, dieſelben nach ihrem Werthe und ihrer Bedeutung an ſich, ſowie

Wir erlauben uns ergebenſt anzuzeigen, daß in den erſten Tagen
des October e. die

Provinzial Lehrer- Verſammlungen
der Volksſchullehrer der Provinz Sachſen

hier ſtattfinden. Das Comité zur Vorbereitung derſelben hat beſchloſſen,
bei dieſer Gelegenheit eine

Caubſtummen- und Blindenanſtalten

Auction.
Freitag d. 7. Sept. Nachmitt.

2 Uhr ſollen Veränderungshalber im
Hofe Nr. 63 zu Lettin ein einſp.
Wagen, Pflug, Eggen, Dreſchma-
ſchine, alles im g. St. und andere
Gegenſtände meiſtbiet. gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.
Daſelbſt auch Stroh zu verkaufen.

Lettin, d. 28. Aug. 1877.
zu veranlaſſen und den unterzeichneten Ausſchuß mit Ausführung dieſes
Beſchluſſes beauftragt. Wir richten nun an die Herren Schuldirigenten
und Lehrer, Fabrikanten und Händler von Lehrmitteln, ſowie an Freunde
des Volksſchulweſens die ergebenſte Bitte, um Einſendung der ein
ſchlägigen Lehr und Lernmittel. Die eingehenden Sachen werden
in dem großen, hellen Saale der hieſigen Volksſchule zur Ausſtellung
gelangen, und dieſelbe vom 29. September bis 7. October er. ge
öffnet ſein.

Es iſt von Seiten des Comités beſchloſſen worden, Sectionen für
die einzelnen Disciplinen zu ernennen, welche acht Tage vor Beginn
der Hauptverſammlungen die eingegangenen Sachen zu prüfen und
darüber in den beiden Schulzeitungen der Provinz Sachſen und in der
freiin, deutſchen Schulzeitung (Leipzig, Wunderlich) Bericht zu er

ſtatten haben. Sendungen bitten wir zu richten an den unterzeichneten
Ausſchuß, aber unter der Adreſſe des Kaſtellans der hieſigen Volks D
ſchule Herrn Becker und zwar in der Zeit vom 21. bis 24. Sep-
tember e. Die Sendungen, ſowie die beiliegenden Facturen ſind zu

bezeichnen: „Für die Lehr und Lernmittel Ausſtellung zu Halle a/S.“
Franko gegenſeitig.

Halle, im Auguſt 1877.
Der Ausſtellungs-Ausſchuß.

BRöhme. Francke. Sommer.
Programm

der Ausſtellung von Anſchauungsmitteln für Kindergärten, Volks
ſchulen, Taubſtummen- und Blindenanſtalten zu Halle a/S. 1877.
F. I. Zweck und Aufgabe derſelben. Es ſoll Lehrern und Behörden ſowie
den Händlern und Fabrikanten von Lehrmitteln, ferner auch den Bürgern von
Halle Gelegenheit gegeben werden Anſchauungsmittel für Kindergärten und Volks
ſchule, für Taubſtummen und Blindenanſtalten längere Zeit zu ſehen und dadurch

für den Volksſchulunterricht zu beurtheilen, um dann Unwerthes und Veraltetes zu
beſeitigen, Lückenhaftes zu ergänzen, m zu empfehlen, reſp. anzukaufen.

H. 2. Umfang der Ausſtellung. Um Zerſplitterung zu verhüten beſchränkt
ſich die Ausſtellung auf Anſchauungs mittel aus allen Unterrichtszweigen; Bü
ſcher ſind demnach ausgeſchloſſen. Folgig ſind anszuſtellen: 1. Anſchauungs
und Beſchäftigungsmittel des Kindergartens. 2. Anſchauungsmittel des eigentlichen
Anſchauungsunterrichts, des Zeichnens, der Arithmetik und Geometrie. 3. An-
ſchauungsmittel der Anthropologie Zoologie, Botanik, WMineralogie, Geognoſie,
Phyſik und Chemie. 4. Anſchauungsmittel der Geographie und Geſchichte. 5. An
ſchauungsmittel für Blinden und Taubſtummenanſtalten. 6. Weibliche Handarbeiten.
7. Schulutenſilien.

ſ. 3. Verwerthung der Ausſtellun g. Jm Allgemeinen ſoll der in S. 1
angegebene Zweck erreicht werden; im Beſonderen ſollen ausgeſtellte Gegenſtände von

Schulanſtalten und Privatperſonen Lüge werden können.
4. Beſchaffung des Ausſtellungsmaterials. Die Gegenſtände ſollen

beſchafft werden e Ueberlaſſung von Lehrmitteln hieſiger und auswärtiger Schu-
len und durch Beſch ckung von Verfertigern und Händlern von Anſchauungsmitteln.

F. 5. Zeit und Ort der Ausſtellung. Die Ausſtellung findet ſtatt von
Sonnabend den 29. Septbr. bis Sonntag den 7. October er. im Saale der ſtäd ti-
ſchen Volksſchule.

6. Beſchaffung der nöthigen Geldmittel. Zur Aufbringung der Geld
mittel werden in Ausſicht genommen: a. ein Eintrittsgeld von 50 Pf. Theilneh-

mer an den Lehrerverſammlungen zahlen 25 Pf. b. Verkauf des Kataloges e. Auf-
nahme von Jnſeraten in den Katalog.

ſ. 7. Rechte des Comité. Das Comité hat Beſtimmungen zu treffen
über: Geſchäftsordnung, Ein und Rückſendung der Ausſtellungsartikel Beurthei
lung der Objekte, Verhandlungen und Vorträge über dieſelben.

Ausführungs Beſtimmungen.
1) Die Ausſtellung findet in Halle a. S. vom 29. September bis 7. October er.

ſtatt. Dieſelbe wird täglich für beſtimmte Stunden geöffnet ſein. 2) Bei Beginn
der Ausſtellung wird ein Katalog ausgegeben welchem ein Jnſeratenanhang beige-
fügt werden ſoll. 3) Wer die Ausſtellung zu beſchicken beabſichtigt, erhält zwei
Exemplare eines gedruckten Formulars welche genau auszufüllen ſind. Das eine
Formular muß bis zum 15. Septbr. er. eingeſandt werden, das andere aber mit
den Ausſtellungsobjecten. 4) Die Einſendung der Ausſtellungsgegenſtände hat inden Tagen vom 21. bis 24. Septbr. er. zu erfolgen. Alle Cchenſtänre ſind zu

adreſſiren: „An den Ausſtellungsausſchuß in der Volksſchule zu
Halle a. S. unter der Adreſſe des Kaſtellans Herrn Becker.“ 5) Jedem Ausſtel-
lungsgegenſtande muß, ſobald derſelbe einer Erläuterung bedarf, eine Beſchreibung

beigefügt werden, die ſich zur gemeinſchaftlichen Ausſtellung mit dem Gegenſtande
eignet. Außerdem muß derſelbe mit dem Verkaufspreiſe und mit Namen und
Wohnort des Ausſtellers verſehen ſein. 6) Gegenſtände in verſchloſſenen Käſten
müſſen dem Comité zur Prüfung zugänglich ſein. 7) Während der Ausſtellungszeit
können die eingelieferten Gegenſtände nicht zurückgenommen werden. 8) Die Aus-
packung und Aufſtellung der einzelnen Gegenſtände erfolgt durch das Comité, ebenſo

die Rückſendung, ſo daß von Seiten der Ausſteller nur die Transportkoſten bis
Halle zu tragen ſind. Beſondere Wünſche werden thunlichſt berückſichtigt werden.

9) Ein Verkauf von Ausſtellungs- Gegenſtänden findet in den Ausſtellungsräumen
nicht ſtatt, doch werden zur Annahme von Beſtellungen Einrichtungen getroffen
werden, und wird erwartet, daß die ausgeſtellten Objecte zu den angegebenen Preiſen
abgelaſſen werden. 10) Das Comité übernimmt die Verſicherung gegen Feuers-
gefahr. 11) Es! werden Maßregeln getroffen werden um eine Beſchädigung oder
Verluſte der ausgeſtellten Gegenſtände möglichſt zu verhüten, doch übernimmt das
Comité keine Verantwortlichkeit für dieſelben dem Ausſteller gegenüber. Briefe

in Angelegenheiten der Ausſtellung ſind zu richten an den Lehrer B. Böhme in
u a. S., Wörmlitzer Straße No. 14.

P. P.
Wir machen Jhnen hiermit die ergebene Mittheilung, daß

Herr Ph. Busse am heutigen Tage aus der Firma

Wegerich Busseausgeſchieden und wird Herr A. Wegerich das von uns
ſeither gemeinſchaftlich geleitete Tuch- Geſchäft für alleinige

Rechnung mit Uebernahme der Activa und Paſſiva unter der Firma

J. Cweiterführen.

Für das uns bewieſene Vertrauen ſagen unſeren beſten
Dank und empfehlen uns Jhnen Hochachtungsvoll

Wegerich Busse.
Halle a/S. im Auguſt 1877.

Bezugnehmend auf Vorſtehendes, zeige Jhnen ergebenſt an,
daß ich das ſeither unter der Firma

Wegerich Busse
hier Leipzigerſtraße Nr. 19 beſtehende Tuch-
Geſchäft von heute ab für meine Rechnung unter der Firma

A. er hunverändert fortführen werde.
Jch halte mich Jhrem gütigen Andenken bei vorkommendem

Bedarf angelegentlichſt empfohlen und laſſe es mir Princip ſein,
ſtets reell und gut zu bedienen. Mit Hochachtung

Adam WVegerich.

JJW

Halle a/S. im Auguſt 1877.

H. H,
Eine Stärkefabrik

in ſehr begünſtigter Lage zwiſchen
größeren Handelsplätzen und Bahn
ſtationen, iſt für einen ſoliden
Preis u. günſtigen Bedin-
gungen zu verkaufen. Nähere
Auskunft giebt August Barth
in Halle a/S., Bahnhofſtraße 2.

Die Herren Actionaire der
Actien-Malzfabrik Landsberg
werden hierdurch eingeladen an der

ienstag den 18. Septbr.
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof des Herrn Kloepzig
zu Landsberg ſtattfindenden Ge
neral-- Verſammlung theilzunehmen.

Tagesordnung:
1) Geſchäftsbericht u. Jahresrech-

nung.
2) Bericht der Reviſoren.
3) Decharge an Direction u. Auf

ſichtsrath.

4) Beſchluß über die Höhe der
Dividende.

5) Wahl des Delegirten und der
Reviſoren.

Landsberg, den 29. Aug. 1877.
Der Aufſichtsrath.

E. Lüdicke, Vorſitzender.

Eine perfekte Köchin,
die der Küche eines größeren Re-
ſtaurants vorſtehen kann, wird zum
I. October geſucht. Näheres
zu erfragen Iötel garni
Zur TWulpe.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
verkaufen in Dölbau Nr. 6.

Auf Rittergut Marienthal bei
Eckartsberga iſt zum 1. October
die Verwalterſtelle zu beſetzen. Be
werber wollen ſich ſchriftlich melden
undihre Zeugniſſe an mich einſenden.

O. Matthaei.
Ein junger ſtrebſamer Mann

Mitte der 20er, militairfrei, ſucht
für Michaeli oder ſpäter Stellung
als Oekonomieverwalter, zur perſön
lichen Vorſtellung iſt derſelbe er
t Adr. poſtlagernd Delitzſch
L. R. 24.

Eine Haushbälterin sucht zum
sofortigen Antritt. Persönliche
Vorstellung nothwendig.

Carl Rammelt
in Raschwitz bei Lauchstedt.

F. W. Boerger,
Schmeerſtr. I5,

hält ſein leLagerſelbſtge ertigter

Kinderwagen,
S Korbmöbel u. Korb-

waaren jeder Art
zu ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.

5 Am Sonntag den
S 2 Septbr. 6 UhrS früh letzter Extra-
Courierzug nach Berlin.

Retourbillets auf 6 Tage
ſind einige nur noch heute bei
Steinbrecher Jasper,
Cigarrenhandlung am Markt, zu
haben.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern am 29. Auguſt Abends
11 Uhr entſchlief meine gute Frau
geborne Barthel nach einem
20 jährigen Leiden ſanft im 60ſten
Lebensjahre. Dies unſern Freun-
den und Bekannten hierdurch zur
Nachricht, mit der Bitte um ſtilles
Beileid.
Bitterfeld, d. 30. Auguſt 1877.

Der trauernde Gatte:
Wilhelm Gröbe und Sohn.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief

am Gehirnſchlag unſer guter Va-
ter, Schwieger und Großvater,
früherer Gaſthofsbeſitzer und Oeko-
nom Carl Zeitz in ſeinem voll
endeten 74ſten Lebensjahre Theil-
nehmenden Freunden und Bekann-
ten dieſe traurige Anzeige ſtatt be
ſonderer Meldung.
Merſeburg und Knapendorf,

den 29. Auguſt 1877.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

geſter!
revue
Etabl
Boe
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